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L. Statistik über den

Verkehr mit Motorfahrzeugen

im Kanton Zürich 1929

Bemerkung: Auf Grund des ihm abgeétretenen Materials

sind die Ergebnisse der vorliegenden Statistix über den Mo-

torfahr⸗eugvyerbehr, soweit sie die Stadt Zürich beétreffen, wie

übrigens schon im Vorjahr, vom stäãdtischen statistischen Amt

béarbeitet und uns zur Verfügung gestellt worden. Für die von

dieser Amtsstelle ebenfalls gelieferten Angaben der Unfälle

stand dem statiſstischen Amt éeigenes Mateérial der Stadtpolizei

zur Verfügung. Daous Iauntondle statiſstische Buredu.
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Statistix über den Verkehr mit Motorfahrzeugen

im Kanton Zürich 1929

I. Die Motorfahrzeugkontrolle.

Nach dem authentischen Material der mit der Erteilung der Verkehrs-
bewilligungen betrauten kantonalen Motorfahrzeugkontrolle, das der vor—
liegenden Arbeit zugrunde liegt, hat die Tätigkeit dieser Amtsstelle neuer-
dings zugenommen. DieZahl derneuen und orneuertenVerkehrsbewilligungen
für Fahrzeuge aller Art hat sich von 19,898 im Vorjahr auf 2258im Jabre
1929 gehoben, was einer Vormehrung der Bewilligungen um 2583 oder
13,80)0 entspricht.

Berucksichtigt man, dab im vorangehenden Jahr 1928 eine Zunahme
der der Kontrolle unterlegenden Fahrzeuge von 3275 oder 19, 00 festzu-

Sstellen war, wird man allerdings von allmahlig eintretender Sättigung des
Beédarfs sprechen können, wobeéi aber der Ersat- abgehender Vehikel fort-
schreitendo Bedeutung eérlangen wird.

Nach der Art der Fahrzeuge verteilen sich die Verkehrsbewilligungen
im Jahre 1929 und die Zunahme gegenüber dem Vorjahbr wie folgt:

 

vVerkehrsbewilligungen für Zahl ————— in * 1927/28 in

Acorradgeeeee 7,859 844 12,0 22,8
Personenautomobile . . . .. — 10,554 1,141 1231 20,8
Hcerungewagee 1,138 211 22,7 10,6
ageeeee — 2276 371 79,8 12,0

295 42 16,6 851
Aere abreenggg 39 9 80,0 7
Wagen verschied. Art (Kollektivbew.). 420 65 16,8 5,8

Total 22681 2,683 18,5 19.

Der absoluten Zahl nach sind es demnach hauptsachlich die Personen-
vagen und Motorräder, die zu einer vermehbrten Inanspruchnahme der Fahr-
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zougkontrolle führten, verhältnismabig betrachtet wurden aber Lieferungs-

und Lastwagen mit 22, beziehungsweise 19,50)0 in stärker vermehrtem Mabe

als die érsteren (120,0 vorgeführt. Die Kollektivbewilligungen für Motor-

ruder sind hier den Vehikeln dieser Art zugerechnet, während die Nummern

für wechselnde Wagen verschiedener Art für sich aufgeführt sind.

Im Anschlub an diess Nachweise ist es von Interesse, festzustellen,

in welchem Mabe Verkehrsbewilligungen für Fahrzeuge der verschiedenen

Arten infolge Verzichtes der Eigentümer, Verkauf der Vehikel usw. im

Laufo des Jahres dahingefallen sincl. Der Abgangstellt sich

 

eoree 1366 Fahrz. — 18,000 der Bewilligungen
rrorenaorobileannnnnn 60 ——

erungagea—— ————60
ecpagensen 190 8878010
orr 3 — 27090

andere ValrerengeaJ J000—
„Magenverschied. Art (Kollektiyvbew.) auf 09

Total 8,427 Fahrz. — 16,20)0 der Bewilligungen

Es zeigt sich, dab der Besitz an Motorrädern dem gröbten Wechsel

unterliegt,ndem in nicht weniger als 18 von 100 Fallen auf die Verkebrs-

bewilligung verzichtet wurde. In zweiter Linie folgen die Personenwagen

mit 16100 und dann die Lieferungswagen mit 12,600/0. Viel stabilere Ver-

haltnisss ergaben sich mit Bezug auf die Lastwagen, Traktoren usw. mit

einem Abgang der Bewilligungen von 2—-8,309)0. Hiebei ist zu beachten,

dabß die durch Rückgabe der Kontrollschildeor aus dem Verkehr zurück-

gezogenen Fahrzeuge von den gleichen oder neuen Besitzern jedeérzeit

durch Einholung einer neuen Bewilligung wieder in Benutzung gezogen

werden können.

2. Die verkehrsberechtigten FPahrzeuge.

Algqemeines.

In die nachfolgenden Tabellen sind neben den der staatlichen Kontrolle

unterliegenden auch die von dieser Kontrolle befreiten Fahrzeuge der oid⸗

genössischen Verkehrsanstalten einbezogen, die dank dem Entgegenkom-—

en der Post- und Telegraphendirektion mitberücksichtigt werden konnten.

Sie werden jedoch zum Teil für sich behandelt.

Für die bereits im Vorjahr im Verkehr gestandenen Motorfahrzeuge

ist bei der Fahrzeugkontrolle ledigliech eine Erneuerung der Fahrbewilligung

dureb Bezablung der Verkehrsgebühr einzuholen, die im Laufe des Monats

Januar érfolgen soll. Die Zahl der Magen stellte sich zu Ende 1928 (ohne
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die eidgenössischen) auf 11,060, die Zahl der Motorräder betrug 5814. Er-

neuert wurde nun die Verkehrsbewilligung im Januar 1929 für 8363 Wagen
oder 77,4010 des Vebergangsbestandes an solchen, ferner lösten die Be—

sitzer von 2489 Motorrädern (42,500) die neue Bewilligung innert gleicher
Frist ein. Für die Motorwagen ergibt sich in dieöser Hinsicht trotz dem

harten Winter gegenüber dem Vorjabr (73,300) eine leichte Besserung,

für die Motorräder (1928: 44,20,0) dagegen eine weitere Verschlechterung.

Zahllose Motorradfahrer scheinen im Winter für einige Zeit auf den Ge—
brauch ihrer Räder zu verzichten. Es gebt das namentlich aus nach-—
folgenden Verhältniszahlen des monatlichen Bestandes an verkebrsbe—
rechtigten Fahrzeugen hervor. Der Bestand zu Ende 1928 wird zu 100
angenommen.

Bestandes-Index für

Je Ende Motorwagen Motorrãder

Dezember 10928 100 100

Januar 0 77 43

Februar — 91 59

Mar⸗ * 97 79

April 100 90

Mai 103 99

Juni — 105 101

Juli —— 109 109

Aſ 113

112 118
Oktober —— 114 113

November — 114,3 113

Dezember ——— 114,5 112

Wie im Vorjahbr ergibt sich die Tatsache, dab der bis zum Jahres-

schlub im Verkehr stehende Wagenpark erst im April wieder kompleèttiert
wurde und dab das gleiche für die Motorräder sogar erst im Juni (im Vor-

jahr schon im Mai) eintrat. Bei dieser periodischen Stillegung handöelte

es sich offenbar um die Einsparung einer Vierteljahresgebübr.
Nach den absoluten Zahlen der Tabellen 3 und 4 wurde der Maximal-

bestand an Motorwagen mit 12,742 am Jahréesende 1929 festgestellt, während

die Höchstzahl der Motorräder mit 6696 auf Ende Oktober erwittelt wurde
(genau 100 Vehikel mehr als Ende Dezember). Die nachfolgenden ein-
gehenderen Darlegungen haben übereinstimmend, für die Motorräder wie
für die Wagen, den Bestand Ende Dezember zur Grundlage.

Die Motoruagen.

Nach ihrer Konstruktion, oder anders ausgedrückt, nach der Benützungs-

art, lassen sich die Ende Dezember 1929 im Verkehr gestandenen 12,742

Motorwagen ausscheiden wie folgt:



Zahl 0/0 Zunahme in 6/0 1927/28 in 00

Peronenaur 8,886 69,7 1030 1831 19,8

Lieferungswagen.— 1,021 8,0 173 204 187

Taeee 2,110 16,6 304 16,8 18,2

Deteeßße 289 2,8 38 185,1 7,7

I 39 0,8 9 80,0 26,0

Wechselnde Wagen (Kollektivnummern) 807 31 60 17,8 8,7 —

Total 12,742 100 1614 14,5 α

Diese Darstellung verzeigt ziemlich genau das gleiche Bild, wie wir

es bereits für die Verkehrsbewilligungen festgestellt haben. Immerbin tritt

hier die Zunahme der Personenautos etwas stärker, die der Lieferungs-

und Lastwagen dagegen etwas weniger stark hervor. Doch sind die zur

Beförderung von Lasten dienenden Fahrzeuge relativ bedeutender ange-

wachsen, im Gegensatz zum Vorjahr, das die umgekehrte Bewegung ver—

zeigteo.
Es ist num von Interesse, an Hand der Tabello 5 festzustellen, wie

gich die Zunahme des Wagenbestandes im Jahre 1929 auf dio einzelnen

Bezirke verteilt. Wir bringen diess Angaben für die Gesamtzahbl und für

drei wichtigo Wagenbategorien.

Zunahme im Jahr 1929 der

 

Bezirk Wagen Personen- Lieferungs- Traktoren

insgesamt wagen und Lastwagen

Zurich, Stadt 933 635 239 6

TDand 184 89 77 7

AMolterr 28 16 8 —1

Feee 102 73 31 —1

Meilee 65 55 9 — 17

gzl 43 24 z —1

Deteeee — 16 4 10 3

Faftito 26 13 12 —

Winterthur, Stadt . 106 66 34 2

* Land . 89 19 10 9

Andeltingen — 21 14 3 4

Bhacht B 9 18 5

Dießbdeeee 20 13 7 —

Kanton 1614 1030 477 38

An der Zunahme der Personenwagen sowie der Lieferungs- und Last-

wagen sind demnach alle Bezirke beteiligt. An der Vermehrung der

qdcren um 88 nehmen dagegen die Bezirke Meilen, Pfaffikon und Diels-

dorxt ueht teil. In welchem Mabeé die Vermehrung zu Stadt und Land vor sich

ging, Kann nachfolgenden Angaben (sSiehe Seite O oben) entnommen werden.

Die relative Vermehrung des Wagenparkes stellt sich in den Land-

gemeinden und in Winterthur etwas niedriger als in der Stadt Zürich,
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Zunahme in d0o des Bestandes von 1928

 

Wagen Personen- Lieferungs- Traktoren
insgesamt wagen u. Lastwagen

Stadt Zürieh 16,6 14,9 77 14,8
Winterthur 13,7 12,1 7 20,0

Landgeméeinden .. 1831 10,8 19,1 75

Kanton 714,5 18,1 18,0 16,1

doch ist der Unterschied nicht besonders auffallig. Namentlich die Per-
sonenautos sind auf dem Lande in geringerem, die Lieferungs- und Last-
wagen dagegen in stärkerem Mabe vermehrt worden als in den Städteu.

Die im vorstehenden durchgefühbrte Ausscheidung der Motorwagen
nach der Benutzungsart ist mit Bezug auf die Personenautos unvollstandig,
indem nicht weniger als 576 Lieferungs- und 44 Lastwagen zugleich zur
Personenbeförderung eingerichtet sinde Von den ersteren sind es 56,40)0,
von den letztern 2,10/0, die diesen verschiedenen Verwendungsarten dienen.
Die Zabl der tatsächlich zur Personenbeförderung vervendbaren
Wagenstellt sich somit auf 9506, die sich nach dem Fassungsvermögen,
d. h. der Zahl der Sitzplätzeé verteilen wie folgt:

ditzplãt⸗e Motorwagen 00

— 745 7
324 6439 67,8
6 2109 223
7—8 97 7,0
10220 61 0
2130
31-40 4 0,0
über 40 10 0,1

Total 9506 7100

Weitaus der bevorzugteste Wagentypus ist der 83- oder 4.Plätzer; die
Fahrzeuge mit dieser Konstruktion machen mit 67,800 mehr als 2 Drittel
der Gesamtzahl aus. Daneben fallen nur noch die Wagen mit 5 oder
6 Platzen mit 22,20)0 etwas stärker in Betracht. Diese zwei oben gebildeten
Klassen umfassen genau 9 Zehntel aller Wagen.

Die Frage, wieviele Sitzplätze der ganze Wagenpark des Kantons
aufweise, Iäbt sich dahin beantworten, dab die Zahl derselhen auf rund
42,100 ohne und auf44,400 mit vorhandenenNotsitzen festgestellt werden kann.

In der Tabelle 7 sind die vorhandenen 2110 Lastwagen nach der
Nutzlast assifiziert wie folgt:

Lastwagen mit einer Nutzlast von *

1 —2 Tonnen Zabl 1102 — 52,2
——— — 7 777
—— 49092 —233
————7 —— —
üher 5 8 — 0,1

Total 2110 200



  

— 0 —

Die Lastwagen gehören demnach zu etwas über der Hälfte dem Typus

mit 122 Tonnen und zu je etwas weniger als 1 Viertel dem Typus wit

223 beziehungsweise 83-54 Tonnen Pragkraft an.

Beconderes Interesse dart᷑ die in den Tabellen 11 und 12 enthaltene Dar-

stellung der Motorwagen nach dem Land der Herstelluns und nach

Fabrikmarken beanspruchen. Es ergeben gieh in bezug auf den Anteil

do cHnen Länder und die gegenüber dem Vorjahr eingetretenen Ver-

anderungen folgende Zablen.

Ursprungsland e 00 *

Vereinigte Staaten v. Nord-Amerikan. 64 5,836 47,8 — 204

eeöſßſßſſ
60 265 7 8880 — 85,6

F
14 1,546 72 4241432 40,8

8ſſ * 24 1398 11,8 —— 86 — 6,6

Deutschlannn
50 966 7,8 —69 —757

Feeee
8 202 1,6 — 5 — 254

Deserreieee
8 126 1,0 — 12— — 8,7

ulannn
12 108 0,9 — 2 — 7,8

Andere und unbekannt. · * 5 8 0,1 —2 1 24,8

Total A000 165654 4144

Auf Grund der vorstehenden Zahlen ist man berechtigt, von eéiner

eigentlichen Monopolstellung der Vereinigten Staaten zu sprechen, die sich

bee 1029 stark getestigt hat. Wobl ist dieses überseeische Pro-

duktionsland am Gesamtbestand Ende 1929 nur wit 47,30)0 (1928: 41,800)

also nicht ganz der Hälfte beteiligt, an der Vermehrung in diesem Jabre

partizipiert es aber wmit nicht weépiger als 85,390. Das französische wie

das italienische Fabrikat ist im Jahre 1929 stark in Ruückstand geraten,

p. die Zunahme ist wit 80 und 12 Wagen oder 8,s beziehungsweise 0,890

Faum érwähnenswWert. Für die in der Schweiz und in Deutschland her-—

gestellten Wagen resultiert bei bescheidenerem Bestande mit 6,6 beziehungs-

veise 7T‚, Oo wenigstens relativ eine etwas gröbere Vermebrung. Die

belgischen, österreichischen und englischen Wagen scheinen auf den Aus-

sterbeetat gesetzt zu sein.

Geber die hauptsachlich bevorzugten Marken gibt die Tabeélle 11 80

eingehende Auskunft, dab er von einer Hervorhebung für einmal abge⸗-

gehen werden kann, zumal durch Fusion einer Anzabl von Bétrieben und

Umbenennung von Babrikaten in dieser Hinsicht etwas andere Verhältnisse

geschaffen wurden.

Die Darstellung nach Herstéllungsjahren gibt einige Aufschlüsse

daruber, in welchem Mabe der WMagenbestand durch Anschaffung neéuerer

Modelle ergunzt wurde.

Rxklusive 397 Kollektivnummern.
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*5 Bestand Endeé 1929 Zzu- od. Abnahme inHerstellungsjahr —— ohä — 9

Iedd 1,773 14,4 — 4700
2398 10 4 —

lůwee 2,087 16,9 —8 99
1926 und krüher. 5844 47 9 —
Unbekannt .— 248 2,0 — 7— —

Total 123 ro 165 —

Die Anschaffung von im Jahre 1929 hergestellten Wagen aͤbertrikkt
demnach die Gesamtvermehrung um 219 solcher Vehikel. Aueh die Modelle
1928 weisen noch eine Zunahme um 1Drittel des letztjährigen Bestandes
auf. Für die mehbr als zweijährigen Wagen resultiert schon eéein Stillsſtand
der Zahl und für die alteren Modelle eine beträchtliche Abnahme um 1Achtel.

Die im vorstehenden für die Gesamtzahl der Motorwagen gebrachten
Nachweise lassen sich an Hand der Tabelle 11 unter Zubilkenabme der
vorjahrigen Publikation für die Fabrikate eines jeden Beézugslandes, ja
sogar für jede Marke erbringen. Wir beschränken uns auf die Feststellung,
dab die MWagen nordameérikanischer Herkunft, die am stärkſten vermehrt
wurden, mit 45,590 eine bedeéutend gröbere Zahl Fabrikate der zwei Jahre
1928 und 1929aufweisen als die französischen (27 00) und namentlich als
die italionischen Wagen (145003. Von den schweéizerischen Fahrzeugen
sind 28,4010, Von den deutschen dagegen 41,500 in den letzten zwei Jahren
hergestellt worden. Die deutschen Fabrißken machen dempach neuerdings
Anstrengungen, ihrem Fabrikat einen gröberen Absatz- zu sichern.

Von den weiteren Feststellungen der Tabellen 11/12 ist noch diejenige
nach der Motorenstärke der Kraftwagen hervorzuheben. Die Klasgti-
kation der Fahrzeuge ergibt in dieser Hinsicht folgendes Bild:

Motorenstärke NMotorwagen Zunahmeée

 

in Steuer-Pferdekräften Zahl 0/0 absolut in 080

bis 5 612 5,0 5 0,8
0 2781 223 67 *
— 3518 28 525 7
16220 2592 2 725 —
2125 1,390 , 149 2
26—30 74 5 87 —
— 429 * 19
36-40 87 0,7 3 8,6
über 40 229 7,8 48 26

Total 12,302 99,7 1,628 162
Landw.Iraktoren ohne Angabe 43 0,8 — 74— —

In einem das Mittel übersteigenden Mabe sind demnach nur die Wagen
mit einer Motorenstärke von 16220 8t. P. S., ferner die Wagen mit über
40 8t. P. S. und solche mit 11215 86. P. S. Vermehrt worden. Bei einer
Zunahme der Fahrzeuge der eérsteren Klasse um 725 verzeichnen die
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ameérikanischen Fabrikate allein eine Vermehrung um 738 Wagen; doer

Zunahme der Wagen wit den stärksten Motoren von über 40 8t. P. S. um

48 steht dagegen éeine Vermehrung solcher schweizerischer Provenienz

um 50 gegenüber. An den um 525 Jermehrten Wagen wit 11-15 886. P. S.

partizipiert wieder Amerika mit dem Hauptteil, nämlich mit 890 Wagen.

Was schlieblich die Berufsverhältnisse der Besitzer von Motor-

wagen anbetrifft, ist neuerdings darauf hinzuweisen, dab das zur Verfügung

stehende Mateérial in bezug auf die Berufsstellung nicht durchaus sichere

Angaben enthält. Von Jahr zu Jahr sich ergobende Schwankungen können

zum Veil auf diese Unsicherheit zurückgeführt werden. Wir beschränken

uns daher darauf, einige wenige Ergebnisse der Tabelle 9 hervorzubeben.

E entfallen von der Gesamtzahl der verkehrsbewilligten Wagen 20929 oder

280)0 auf juristische und 9818 oder 7700 auf Einzelpersonen. Der Fabhr-

zeugbestand der ersteren Besitzerkategorie ist um 400 Wagen oder 1600,

der der natürlichen Personen dagegen um 1209 Wagen oder 140/0 ver-

mehrt worden.

Wenn im vweiteren sich für die Berufskategorie der Industriellen und

Kaufleute nur eine Zunahme der Fahrzeuge um 6,000 und für Gewerbe—

treibende um 9,400, für höhéres Peérsonal in Industrie, Handel und Ver-—

waltung dagegen um 56,80)0 und für Angestellte und Arbeiter um 48,80)0

ergibt, so mag die in den Akten der Motorfahrzeugkontrolle vorhandene,

bereits erwahute Unsicherheit in bezug auf die Berufsangaben zu diesen

ungleichen Ergebnissen geführt haben. Zuverlässiger dürfte die Feststellung

sein, dab der Besitz der öffentlichen Verwaltung inklusive Anstalten an

Wagen wit 28,70/0, der Aerzte und Tiérärzte wit 17,10)0 und der Personen

ohné Beruf mit 17,5040 eine das Total aller Pahrzeuge etwas uberschreitende

verhältnismäbige Vermehrung erfahren hat.

) Die Motorruder.

Wie beéreits aus der Zahl der Verkehrsbewilligungen hervorgeht, ist

die Zahl der Motorräder im Jahr 1929 in weit geringerem Mabe vermehrt

worden als im Vorjahr. Die Zunahmestöellt zich nur auf 683 solcher

Maschinen oder II,„0/0, gegen 1119 oder 28,800 Pro 1928. Nach der Aus-

rüstung können die Ende 1929 vorhandenen 6506 Motorrader unterschieden

werden wie folgt:

—
e e

Fabrräder wit Hilksmotor . — 23 0,8 0,6 — 14 — 37,8

Einfache Motorräcder. * 1471 22,6 7 — 140 — 857

Motorräder mit Soziussitz . .. 4465 68,6 624 —831 —22,9

* „Seitenwagen . . 90 2,0 — 27 — 28,1

* „Vouuhiun und deitengagen . 302 4,7 5,2 —1 40,8

Versch. Maschinen (Kollektivbew.). 155 2 231 28 —26,0
 

Total 6,606 700 100 683 115
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Das Interesse der Motorradfahrer für einen bestimmten Typus: das
Fahrzeug mit Rück- oder Soziussitz, hat sich im Jahre 1929 wiederum
verstürkt, denn alle anderen Konstruktionsarten haben an Bedeutung ein-
gebübßt. Seit dem Jahr 1925 ist der Bestand an Rädern dieser Art fast
versiebenfacht worden; nur die Maschinen, die daneben noch einen Seiten-
wagen führen, weisen in den 4 Jahren nicht ganz eine Verdoppelung, alle
anderen Typen aber einen Rückgang derZabl auf.

In bezug auf das Land der Herstéllung der vorhandenen Motor—
rader enthalten die Tabellen 13/14 folgendde Nachweéise:

— Motorrãder 1928 Zu- oder AbnahméHerstellungsland NMarken 201 o/ 9 abroin in No
sehyeicẽcẽẽcc 19 2,450 88,6 408 —155 -46,8
Eugläan 56 2,366 87,8 865,0 —368 —- 184
t 4 454 731 6,8 —66

—-

17,0
Verein. Staaten von Nordamerika 6 383 6,0 638 — 28 -6
Deutschland 30 378 5,9 620 85 0
Frankxéieffßgg 24 225 8,8 886
Tahie 7 60 0.9 26600
Andeére Länder und unbekannt . . 6 35 0,6 0,8 — 18 -1706,0
 

ota 2 6,3351 100 700 — 6561 774

Wennin der letztjahrigen Statistik gesagt wurde, daß die schweizerische
Industrie sich anstrengen müsse, wenn sie das Debergewicht im Bestand
an Motorrädern behaupten wolle, so kann diese Beéemerkung noch in ver—
mehrtem Mabe auf die Ergebnisse für 1929 angewendet verden. Wobpl
hat der Bestand an in der Schweiz hergestellten Motorrädern eébenfalls
zugenommen, doch hat das englische Fabrikat weit stärkere Fortschritte
gemacht. Gegenüber diesen zwei Produktionsländern bleiben die andern
fünf Staaten mit ihrem Anteil an Bestand und Zunahme starß zuruck
Erwähnenswert ist höchstens noch das belgische Fabrikat, dessen relative
Vermehrung bei fünfmal geringerem Bestand nahe an das englische Resultat
heranreicht.

Die Zahl der vorkommenden Marken, die schon im Vorjahr um fünk
zurückging, weist im Jahr 1929 éine weitereé Verminderung von 164 auf
152 auf, was neuerdings darauf hinweist, dab sich das Tuteresse je lünger
je mehr auf bestimmte Fabrikate konzentriert. Die bevorzugtesten Marken
sind aus der Tabelle 13 ersichtlich.

Aus der Klassifikation der Motorräder nach dem Heérst elIIungsjahr
geht wieder hervor, in welchem Mabe im Jahr 1929 éine Erneéuerung des
Bestandes stattkand. Wir érhalten diesbezuglich folgendes Bild (siehe
Soito 14 oben).

Die Motorräder weisen nach diesen Feststellungen eine geringere
Lebensdauer auf als die Motorwagen, denn trotz der bescheideneéren Zu-—

nahme sind rund 2 Fünftel (39,800) derselben Fabrikat der letzten zwei
Jahre, bei den Wagen nur 33,8010. Mehr als zwei Jahre alt sind vom
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NHerstellungsjanr etaee * 753 r

1,036 16 1036 100

TDooü⏑88 1,493 23,8 — 208 2162

5J 1324 20 — 9 —

1926 und friher. 2468 380 — —

Aneannnn 30 0,8 — 21— — 41,2

Total 6,351 100 —651 4114

Motorradbestand 60,200, vom WMagenbestand aber 66,2010. Schon die übeér

wei- bis dreijührigen Räder weisen einen leichten Mehrabgang auf und

von den über dreiſührigen verschwand ein Sechstel aus dem Verkehr (bpei

den WMagen nur ein Achtel).

Der in Tabelle 14 enthaltenen Gliederung der einzelnen Fabrikate nach

der Motorenstärke kann leicht entnommen woerden, dab eine gewisse

Arbeitsteilung in der Weise vorliegt, dab éinzelne Firmen hauptsächlich

BRuder pit leichteren, andere dagegen solche mit stürkeoren Motoren Hefern.

Namentlich beim Schweizer Fabrikat tritt diese Tatsache hervor. Für die

Gesamtzahl der Rader érgibt sich diesbezuglich folgende Ausscheidung:

 

NMotorenstärke NMotorrũder 1928 Zu- oder Abnahmeée

in St. P. 8. Zahl 0)0 00 absolut in 90

bis 1,5 1,635 256,7 29,8 — 38 — 2,8

16125 2084 32,8 30 359 20,8

2,51⸗8,5 2,190 84, 5 82,8 318 —770

35145 130 20 80 0

4512 5,5 226 8,6 551 — 68 — 27,8

über 5,5 86 0,7 — 45 42700,1

Total 6351 100 10 651 —

Das Interesse der Motorradfahrer hat sich demnach von den Fabr-

zeugen mit ganz leichten, aber aueh von solchen wit den starken Motoren

von 4—-65,5 Pferdestäarken eétwas abgewendot, eine Tatsache, die bereits

in den Nachweisen für das Vorjahr, wenn auch nicht so ausgeprägt, in

Prscheinung trat.

Bezuglich der in Tabelle 15 enthaltenen Verteilung der Motorräder

nach dem Béruf der Besitzer müssen die gleichen Bemerkungen an-

gebracht werden, die für die entsprechende Darstellung der Magenbe⸗

Itzer zu machen waren. Das etwas bescheideneren Beédũrfpissen genügende

Motorrad wird uüberwiegend von Angestellten und Arbeéitern, dann aber

duehb von Kleingewerbetreibenden benützt, was daraus hervorgeht, dab

1929 meht weniger als 77,60)0 düeser Vehikel auf diese beiden Berufs-

Fategorien entfallen. Gerade ber die Ausscheidung der selbständig und

doer selbstandig Prwerbenden läbt nach dem Matérial der Kontrolle zu

wünschen übrig.
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Wenn daher aus der Tabelle 15 hervorgeht, dab die auf Angestollte

und Arbeiter entfallende Zahl der Maschinen um 737 oder 21,10/0 zu-, die

der Gewerbetreibenden aber um 211 oder 20,400 abgenommen hat, so Kann
diese Feststellung nur mit Vorbehalt aufgenommen werden. Unter allen

ubrigen Berufskategorien, mit Ausnahme der freien Berufe und der Per-
sonen ohne Beruf, ergibt sich eine der Zahl nach bescheidene Zunabme

der Motorräder, ein Ergebnis, das mit der Wirklichkeit wobhl überein-

stimmen wircdd. Erwähnenswert ist dabei namentlich die vermehrte Ver—
wendung solcher Beförderungsmittel im landwirtschaftlichen und Gärtnérei-
beruf (Dunahme 101 Rader oder 20,600).

3. Die Motorfahrzeugführer.

Der Erwerb einer Führerbewilligung für Motorfahrzeuge ist nicht un-
bedingt vom Besitz eines Fahrzeuges abhängig. Mit dem Aufkommen
dieser Verkehrsmittel hat sich vielmehr das Lenken derselben zu einem
Beruf ausgebildet, der entweder ausschlieblich als Chauffeur oder zeit-
weilig in Verbindung mit anderer Tätigkeit ausgeübt wird. Zu dieser
Tuatigkeit drängen sich Leute aller möglichen erlernten Berufe, die bei

den Motorwagenbesitzern Anstellung suchen. Die weit überwiegende Mehr-
zahl der Besitzer ist aber unzweifelhaft im Besitz einer eigenen Fahr-
bewilligung.

Unter solchen Umständen ist es bemerkenswert, wenn kestgestellt
werden kann, dab die Zahl der Motorwagenfübrer, indem sie sich von

15,906 pro 1928 auf 18,209 im Jahre 1929 vermehrte, mit 14,50/0 verhältnis-

mäbig in genau gleichem Mabe zunahm, wie die Zahl der Fahrzeuge. Einer
Steigerung der Zahl der Wagen um 1614 steht allerdings eine Vermehrung
der Führer von 2303 gegenüber.

Nach Geschlecht ergibt sich folgende Ausscheidung der im Jahre 1929
mit Führerbewilligung ausgestatteten Personen, wobei zwischen erstmaliger

und erneuerter Bewilligung unterschieden wird.

 

Männliche Weibliche Total aller

Führer 0/0 Führer 00 Führer 0/0

Erstmalige Fahrbewilligung. .. 2783 166 341 261 3124 77—

Erneuerte — 38344 — 000 14,954 82

Fubhrer d. eidg. Verkehrsanstalten. 1316 0,8 — — 131 0.7

Total 16,848 7100 1,361 700 18,209 100

oſä 92,8 78 100
Zunahbmeé 1928,29 absolut 2,053 250 2303

in 90 18,9 22,8 14,8

Von der Gesamtzabhl der Wagenführer sind 92,500 männlichen und
T,ñ50)0 weiblichen Geschlechts. Der Anteil des letztern hat sich wieder um
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O,Oo gehoben und es Iäht sich denn auch feststellen, dab die weiblichen

Fahrer sich mit 22,50/0 stäürker vermehrt haben als die männlichen (18,000).

Im weiteren ergibt es sich, dab von den weiblichen Führern ziemlich genau
1Viertel die Fahrbewilligung 1929 zum erstenmal erworben hat, von den
mäünnlichen dagegen nur 1 Sechstel. Von den im Vorjabr gezählten weib-
lichen Personen mit Führerbewilligung scheinen 91 oder 8,290, von den
mannlichen 740 oder 500 die im Vorjahr besessene Bewilligung 1929 nicht
mehr erworben zu haben.

Nach dem Alter verteilen sich die männlichen und weiblichen Motor-
wagenführer im Jahr 1929 wie folgt:

Alter Zahl der Personen mit Führerbewilligung und zwar 1928

zirka Jahre Männer * Frauen 00 Total 0/0 00

18220— 739 454 90 6,6 829 4,8 4,9

8⏑
——⏑ 338⏑————

—dd ⏑ —
⏑ J⏑—
6170— 225 7,8 4 0,8 229 / 1,1

uber7?d — —
 

Total 16,848 100 1,3361 700 18,200 700 100

Die weiblichen Personen verteilen sich etwas mehr auf die unteren

Altersklassen als die männlichen. So sind von den ersteren 80,29/0 18 bis

40 Jahre alt, von den letzteren dagegen nur 71,40)0. Doch bleibt den
weiblichen Automobilisten das Vorrücken in höheres Alter auch nicht er—

spart: im Jahre 1928 gehörten noch 8200 den drei untersten Altersklassen an.

Die Tabelle 18 der nachfolgenden Darstellungen bringt erstmals einen
Nachweis, in welchem Mabe die Motorradbesitzer sich ibhres Fabr-—

zeuges selbst bedienen, d. h. im Besitze einer Führerbewilligung sind und

wieviele Fahrer rechtmäbig mit einem ihnen nicht gebörenden Rad ver—
Kehren. Es sind diesbezüglich folgende Zahlen festzustellen:

Verkehrsberechtigte Motorräder (ohne Kollektivnummern). 6,506

Becrer obnebrebewilgzuun 386

Beésitzer iebrerbewillgennn 6,120

Inhaber einer Führerbewilligung ohne eigenes Bad — 972

Total Motorradführer 7,092

Die Zahbl der mit einer Führerberechtigung ausgestatteten Personen
übersteigt demnach die Zabl der Motorräder um 686. Wir haben bei Beur—

teilung dieser Zahlen nicht zu vergessen, daß bei einem Verkauf der Fahbr-
zeuge die Führerbewilligung nicht abgetreten und mitübernommen werden
Kann, folglich Personen, die ihr Rad verkaufen, die Führerbewilligung

beibehalten.
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4. Die Unfälle im Motorfahrzeug- und Fahrradverkehr.

Im Jabre 1929 sind durch die stadtzürcherischen und die kantonalen

Polizeiorgano auf den hierfuür bestimmten Formularen insgesamt 3627 Rap-

porte über vorgekommene Unfälle im Verkehr mit Motorfahrzeugen und

Fahbrrädern erstattet worden. Es sind das 112 Unfälle (3,290) mehr als im

vorangehenden Jahr 1928, insofern ein etwas günstigeres Resultat, als von

1927-28 éine Zunahme von 715 Unfällen oder 25,50,0 festgestellt werden

mubto.
Auf᷑ die beiden Städte Zürich und Winterthur und die Landgemeinden

(letatoro insgesamt betrachtet) verteilen sich die in den letzten vier Jahren
zur Meldung gebrachten Unfälle im Motorfahrzeug- und Fahrradverkehbr
wie folgt:

Stadt Stadt Land-

Zürich 0/0 Winterthur 90 gemeinden 0/0 Kanton 0/0

1,757 58600 —
4922 2115 76,8 63 2,8 622 22,2 2,800 100

10288 2679 78 70 2,0 866 24,6 3,515 7100

d 2660 80 5 8608 88—

Die relative Verteilung der Unfälle auf die drei Unterabteilungen des
RKantons hat Keine bedeutenden Veränderungen erfahren. Immerbin tritt

in den Angaben der vier Jahre für Winterthur und die Landgemeinden
eine leicht steigende Bedeutung der Fälle zutage, was aber vielleicht eher

einer besseren Erfassung der leichteren Vorkommnisse durch die Polizei-

organe, als einer gegenüber Zürich stärkeren Zunahme zuzuschreibenist.
Speziell in den Landgemeéeinden ergeben sich, trotz der merkwürdigen

UDebeéreéeinstimmung der Gesamtzahl mit der des Vorjabres, nicht unbe—

trachtliche Verschiebungen. Fürs erste ist hervorzuheben, dab 51 Gemein-

den im Jahr 1929 kKeine Unfälle der in Betracht fallenden Art verzeichneten,
während dies im Vorjabre nur in 40 Gemeéeinden der Fall war. Im weitern

ereigneten sich in 74 Geméeinden (1928: 87) je 1-4 Untfälle und in 25 Ge—

meinden (1928: 28) je 5-09solcher.

Die Zabl der Landgemeinden wit je 10 VUnfällen und mebhrestellt sich wie
im Vorjabhr auf 28, welche sich in dieser Hinsicht lassifizieren wie folgt:

UDeber 40 Unfälle: Keine Geméinde (1928: 2);

zwischen 30-40 Unfällen: 3 Gemeinden (3): Altstetten 80 (49), Schlieren
36 (31), Oerlikon 34 (41);

zwischen 20-29 Unfällen: J Gemeinden (9: Dietikon 29 (38), Adliswil
24 (20), Horgen 24 (17), Wädenswil 23 (25),
Schwamendingen 22 (33), Weétzikon 21 (15),
Küsnacht 20 (15);

2
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zwischen 10-419 Unfällen: 18 Geméinden (19): Albisrieden 19 (10), Thal-

wil 19 (25), Kilchberg 18 (15), Seebach 17 (19,
Egg 16 (9), Affoltern a. A. 15 (10), Uster 15

(16), Langnau 14 (18), Dübendorf 14 (15),

Meilen 13 (21), Wallisellen 13 (11), Elgg 12 (65),

Birmensdorf 11 (9), Zollikon 11 (6), Richters-

wil 10 (8), Feuerthalen 10 (11), Opfikon 10 (7),

Affoltern b. Z. 10 (6).

Von den 51 Gemeinden ohne solche Unfälle waren 20 auch im Vor-—
jahr in dieser glücklichen Lage. Die Klasse von 18 Gemeinden mit 10—19
Unfallen schlebt JT Gemeinden éin, deren Zabl 1928 unter 10 geblieben
war, während in 7 weiteren Geméeinden mit 1928 über je 10 Unfällen ein

Rückgang unter 10 éingetreétenist.
Deber die Umstande, unter denen die Unfälle eintraten und die Folgen

derselben orientieren die Tabellen 19-26, denen wir nachfolgende Er—
gebnisse entnebmen. Vor allem aus ist darauf hinzuweisen, dab 3272 der
Unfalle oder 9000 (1928: 890/0) auf Wochentage und 355 oder rund

1000 (1928: 1100 auf Sonn- und Féiertage entfallen. Die Werktage
sind demnach durchschnittlich mit 10,0, die Sonn- und Féiertage dagegen nur
mit 6,1 VUnfällen belastet. Für Stadt und Land ergeben sich insofern

ziemlich stark abweichende Verhältnisse, als in Zürich nur 70,0, in Winter-

thur 1500, in den Landgeméinden aber 1800 der Verunfallungen an Sonn-
und Feéiertagen vorkamen.

Die Vertéeilung auf die Tageszeit ergibt sich aus nachstehenden Ver—
hältniszahlen:

Von 100 Unfällen kommen In Zürich In den übrigen Gemeinden

auf die Zeit von 1929 1928 1929 1928

Vormittags 6—12 Uhr.... 29,0 26,0 22,7 18,58

Nachmittags 121726 46,6 48,7 838,7 89,1

Abends —88 2 24,8 86,0 87,2

nach itternacfe 8,8 4,0 8,6 5,2
 

700 100 700 100

Wie im Vorjahr Kamen auch 1929 in der Stadt Zürich relatiy erbeblich

mehr Unfälle in der Zeit von 6 Uhbr morgens bis 6 Uhr abends vor, als
im uübrigen Kanton, wogegen das Land in der Abend- und Nachtzeit stärker
belastet ist als die Stadt; doch haben sich die Gegensätze etwas aus-
geglichen. —

Die in Tabelle 20 enthaltene Verteilung der Fahrzeugunfälle nach
Monaten weist für 1929, noch stärker als im Vorjabr, auf die Tatsache

hin, dab der für die ersten Monate des Jahres nachgewiesene Rückgang

der veorkehrsberechtigten Fahrzeuge, vielleicht vorbunden mit einem etwas
weniger intensiven Gebrauch, zu einer Abnahme der Verkehrsunfälle ge—
führt hat. Beachtenswert ist namentlich, dab im schönen Monat September
sich mit 14300 eine aubergewöhnlich grobe Zahl von Unfällen éreignete.
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Deber die Art und Gröbe des Schadens orientiert ebenfalls Tabelle 19,
der wir für Stadt Zürich und übrigen Kanton getrennt folgende Angaben
entnehmen.

 

Art des Schadens Zahl der Unfälle 1928

Faälle mit: Stadt Zürieh 00 Urriger Kanton 9ſ0 Kanton 00 0/0

Personenverletzungen .. 956 86,0 608 62,9 1,564 4831 41,9

Tötlichen Verletzungen. 22 0, 8 30 81 52 1.5 7,6

nur Sachschaden...— 1,682 68,2 329 84,0 2,011 55,5 56,5

Total 2,660 700 967 100 3,627 100 100

Diese Darstellung verzeigt ziemlich genau das gleiche Bild, wie es
von vorangehenden Jahren her bekannt ist. Auch jetzt ist wieder hervor
zuheben, dab dio Unfälle nur mit Sachschaden in Zürich viel genauer erfabt
sind als auf dem Lande. Die Tatsache, daß die Folgen im übrigen Kanton
viel schwerer ins Gewicht fallen als in der Stadt Zürich, trifft nur für
die gemeéldeten Fälle zu. Immerbin läbht sich feststellen, dab die Falle
mit Personenverletzungen im ganzen Kanton um 91 oder 6,20)0 gestiegen
sind, die Fälle mit blobem Sachschaden aber nur um 27 oder L,g800.

UDeber Art und Zahl der an den 8620 Untallen beteiligten FPahrzeugeè
erhalten wir aus der Tabelle 21 Auskunft. Wir geben die Zablen eben-—
falls für die Stadt Zürich und die übrigen Gemeéeinden getrennt wieder,
wie folgt:

Beteiligte Pahrzenge

 

Stadt Zürieh 0 Uhbriger Kanton 9)0 Kanton 0/0 1928 010 1927 040

Fahrrädder . .. 948 27,8 314 19,1 1262 20,7 20,6 25
Motorräder .. 399 9,0 372 22,7 771 12,7 0
Personenwagen, 1774 89,9 591 86,0 2365 88,9 8091 87,8
Lieferungswagen 350 7,9 B 5,7 443 7,8 722 7,8
Lastwagen. .. 510 — 166 10,1 676 11,1 10,6 101
Trabtoren 38 0,8 5 0,8 43 0,7 0,8 0.4
idekeeee 426 9,6 100 886 8,6 10,1 70,9

Total 4445 700 1641 700 6086 100 700 100

Die Ergebnisse dieser Darstellung wären geéeignet, Anhäangern des
Fatalismus als wirksames Beweismittel zu diencn. Obschon die Unfalle,
bei denen Fahrräder oder Motorräder beteiligt sind und damit die Zabi
der kollidierten Fahrzeuge seit 1927 gestiegen ist, waren in den letzten
drei Jahren, relativ betrachtet, immer gleichviel Vehikel der inzclnen
Dypon boôtéiligt. Die Untälle des übrigon Kantons unterscheiden sich von
denen der Stadt Zurich im groben ganzen dadurch, dab hiebei den Motot
radern verhaltnismäbig mohr als doppelt so grobe Bedeutung zukommt,
ein Ergebnis, das sich in den letzten drei Jahren standig zeigte.
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Untersueht man im weiteren, in welchem Mabe es sich bei den vor-

gekommenen Unfällen um Verunglückungen nur eines Fahrzeuges oder

um Zusammenstöbe zweier oder mehr Fabrzeuge handelt, so erhält man,

wieder unter Ausscheidung der Fälle der Stadt Zürich, folgende Zahlen:

Zahl der Unfälle

Stadt Zürieh 00 Ubriger Kanton 9)0 Kanton 00 1928 0/0

 

Von abrreng 900 858,8 332 84,8 1,232 84,0 84,6

Darrengenn 663308 65,2 599 62,0 2334 64, 8 64, 8

3und mehrFahrzeéeugen 25 7,0 36 8,7 61 1,7 131

Total 2,660 100 967 100 3,627 100 100

Auch hier zeigt sich wieder eine merkwürdige Debéreinstimmung mit

den Prgebnissen für das Vorjahr. Für den Landteil des Kantons ergibt

sich allerdings eine namhafte Zunahme der Unfälle mit 8 und mehr be—

teiligten Fahrzeugen (von 13 auf 86). Dagegen macht sich der dichtere

Verkebr in der Stadt Zürich in den Verhältniszahlen nur in bescheidenem

Mabe bemerkbar.
Für die Menschen am Vérlustbringendsten verliefen die Zusammenstöbe

weier Fahrzouge (825 Fälle mit Personenverletzungen), doch sind, reélativ

betrachtet, die Unfälle nur eines Vehikels gefährlicher verlaufen, indem

6G,A0o derselben zu Verletzungen von Personen führten (2 beteiligte Fahr-

zeuge 35,30)0, 8 und mehr Fahrzeuge 54,100).

Speziell bei den Motorfahrzeuguntällen kKann als Ursache der Orts-

unkénutnis der Führer nur eine untergeordnete Bedeutung zukommen,

denn nach Tabelle 28 wohnten 51,80)0 der letzteren in der Unfallgemeinde,

3240)0 in einer andern Geméinde des Kantons und nur 13,6010 kamen von

auswarts. Die Kategorie der Ortsansassigen umfasste im Jahr 1928 aller-

dings mit 59 00 éeine gröbere Zabl beteiligter Führer. Die Gliedeérung

der Zabl der Führer verunfallter Fabhrzeuge nach Altersklassen ver—

zeigt ziemlich genau das gleiche Bild wie im Vorjahr, sodab wir auch hier

von einer merkwürdigen Regelmäbigkeit sprechen können.

Zum Schlub sind anhand der Ergebnisse der Tabellen 20 und 26 noch

einige Betrachtungen über die Personalien der Verletzten und der

Geföteteu bzw. tötlich Verletzten anzustellen. Die Zahbl der Opfer,

die an ihrem Rörper bei den 15664 Unfällen mit solchen Folgen Schaden

érlitten haben, stellt sich auf 1008, gegen 1772 im Vorjahr. Während die

Beédeéutung der Verletzungen bei 1797 Personen nicht festgestellt werden

konnte, mubte bei weiteren 566 Personen der dadurch erfolgte Tod kon-

statiert werden.
Nach Geschlecht und Altersstufen verteilen sich die Verletzten und

die tötüch Verletzten 1928 und 1929 wie folgt:
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Verletzte Tõötlich Verletzte

1028 o/ñ 1929 o/ä 1928 o/d 1929 o/ä

Manneee 1212 717,0 1,4194 66,8 47 72,8 39 69,6

Frauenn 311 18,2 387 27 6 9,2 3 6

Finde 184 10,8 216 12,0 12 18,5 14 26,0

Total 1,707 100 1,707 100 650 100 56 100

Auch aus diesen Angaben ergibt sich eine fatale Regelmäbigkeit, die

zu denken gibt. Die Zunahme der Verletzten im Jahre 1929 um 90 ent-

fallt allerdings ausschlieblich zu Lasten der Frauen und Kinder. Die Männer

verzeigen sogar einen leichten Rückgang der Zahbl, sowohl bei den nur

Verletzten wie bei den Getöteten, während die Kinder bei beiden Kate—

gorien eine Zunahme aufweisen.
In welcher Bigenschaft in dem in Bétracht fallenden Verkebr die 1883

Personen verunglückten, soll im folgenden nachgewiesen werden.

 

Verletzte Getõtete

1029 old 1029 o/

Motorfahrreugühre 722 40,2 22 389,8
Miaeeeẽ 212 11,86 6 10,7
Fubhrer u. Mitfahrer and. Fahrzeuge 245 18,6 in 19,6
nneeeeee 618 344 7 80.4

Tota— 7⏑V —00— 56 100

Auf die Benutzer von Motorfahrzeugen entfallen mit 5200 etwas mehr
als die Halfto der Verletzten, mit 5000 dagegen genau die Hälfte der Ge—
töteton. Die betroffenen Benutzer anderer Fahrzeuge (GGuhrwerke, Hand-
wagen, Veéelos uswW.) machen nicht ganz ein Siebentel der Veérletzten aus;

an der Zahl der Gétöteten partizipieren sie aber mit rund einem Fünftéel.
Der Zahl der verunfallten Motorfahrzeuglenker am nächsten kKommen die
Fubgünger, die dem Automobilismus zum Opfer gekallen sind, wobei aber
mit 2,00 der Beétroffenen relativ eine etwas geringere Zabltötlch ver—

letzt wurde als bei den andern Kategorien (2,84,30/0).

Nach dem Alter betrachtet, gehören 14, also ein Viertel der tötlich
Verletaten dem jugendlichen Alter von unter 15 Jahren an und zwar waren
6 Benutzer eigener Fahrzeuge wie Velos und Leiterwagen. Im weiteren
waren mit 33 rund 8 Fünftel der Verunglückten am Ort des Ereignisses
und nur 2 Fünfktel auswärts wohnbaft.

Faßt man die Ergebnisse dieser Unfallstatistiß für das Jahr 1929 zu-
sammen, so verzeigen sie wiederum ein unerfreuliches Bild, und es ist nur
zu hoffen, dab in dieser Hinsicht eine Wendung zum Bessern eintritt. Dab
bei gutem WMillen der Beteiligten eine Besserung möglich wäre, zeigt das
Resultat einer Frage in bezug auf die Ursachen der Unfälle, die auf
dem 1929 erstmals für die Stadt Winterthur und die Landgemeéinden ange—
wendeéten eidgenössischen Formulare gestellt wurde. Von den rapportieren-
den Polizeiorganen wurde die Frage nämlich füur die in Betracht fallenden
967 Unfäalle beantwortet wie folgt:
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Urscchen der Motorfahrzeug- und Fahrradunfälle 1929

Falle R

Mangelhafte Ausrüstung der Fahrzeuge.. ... 338 8.4

Mangelhafter Zustand der Straben.. — 25 2,6

Witterungßgßgßggg — —— — 18 1,9

Vorschriftswidriges Verhalten:

von Motorfahrzeugführern.... 606 62,7

von Führern anderer Fahrzeuge. ... 157 16,2

Fon ohangeeeeeeeeee 7 7,8

aders Decennnnne 57 5,0

Total der Stadt Winterthur und der Landgemeinden 967 100

Unsere Betrachtungen abschliebend, glauben wir, die Beurteilung der

Ergebnisse dieser DVebersicht dom Leser überlassen zu können.
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1. Die Motorfahrzeug-Kontrolle.

Die im Jahre1929 érteilten Verkehrsbewilligungen nach der Art der Fahrzeuge.

    

 

 
 

 

              
 
 

 

 

 

 
 

 

Tab. Aotorvagen,

Verkehrsbewilligungen für Motorwagen und zwar

Personenautomobile Lieferungsw. LastwagenKran- Praktoren
Kol-

ken⸗ Total
lektiv⸗ — zu-EFeuer⸗ 53

Be⸗irke be⸗ * 38 Gesell- aus- aus- Ie land- n
— * * joſt wirt⸗

— ——5 beför⸗ beför-⸗ zial-leche vagen
derung derung wagen **

Zürich, Stadt . 312383 5,483 311311 207 11,228 111 19 5 4318,033
Zurich Land 871 87 863 814116286 810661366
Affoltern 41 23 166 — 18 38 —1 — 111 — 265
Foöreen 00 66 — 160471142 5 4 7 6 970
Meilen 5153335 2114 44 76 3 1 17 10 760

Hinwil 663232348 4 1032 55 5 1 7 11 520
ß 67 111234 64 4 3 9 4 393
Pfaffikon 6 14 167 J 1030 38 2 J 16 4 289

Winterthur,zdtadth 161 60 667 21285 20 200 664 81100
Winterthur,Land 2 7 130 — 5060 24 8383 512146
Andeltingen . . — 7 107 — 4 18 24 —— 16 5 181
Bülach 421 267 J 12 52 64 i 1 17 12 452
Dielsdorf — 17 5 4 28 48 —— 27 4 251

Kanton 19291 420 742 9,7566 561473 665 2,229 471 83891173 122114722
19281 38551 822 8,644 471357 570 1,872 3313041 150 103 12883

eeü,,01
Inbklusive 10 Spezialwagen, die 1928 als Lastwagen gezählt wurden.

— b) Motorräder.

Verkehrabewilligungen für Motorräder und zwar Beézogene
Verkehrs-— Verkehrsgebühren

6— Dar * Motorräãder mit —
tiv⸗ * in⸗ 8 i

Bezirke e an 8oꝛius⸗ vnndete nen kür
vlisg-. Notor- Sozius- Seiten- it . doαν, gesamte insgesamt. Aotor-
ungen or räder sitz vagen Seiten- räder *** räder

vagen ** Fr. Fr.

Zürich, Stadtt . 58 9 509 1,817 59 208 2,660 10,693 2532,275 136,618
Zürich, Land . 14 231—— 9 45 87141 22571 450,010 42820
Affoltern 5 1 84 195 2 2289 554 78,124 18,441
Aegen 9 2163 468 4 33 6791 1.66491 325,732 33 447
Meilen 5 2 68 221 6 17 31911,0791 221171 16,209

Hinvil 12 4121387 5 10 5391 1,0591 176,849 25522
UIsteeee 14 1 90 286 —1 4 396 789 134657 18,100
Pfaftikon 683 81 226 1 7 3241 61389289 153215
Winterthur,Stadt 16 A 5 27 62321116271 357,346 30,507
Winterthur,Land 6 ⏑ 31 6 2347 563 77,274 16.440
Andeltingen. 66 — 76 3 5 252 433 57,902 12344
Bulaceh 5 — 1606 229 4 4348 800 135,800 15,604
Dielsdorf 3 — 48 153 2 8214 465 72,415 10335

Kanton 1929) 159 26 18162 5,379 107 372 7859 22881 4708,814 386,102
19281 127 48 1978 43862 141 359 701519898 4073447 341,346

Abgang 19291 4 33587177 70 13661] 3,427

—

— —*                 * An Autohandler ete. für wechselnde Fahrzeuge. ** Ohne Fabkrzeuge der eidgen. Verkehrsanstalten-
Durch Verkauf der Fahrzeuge ete. und Rückgabe der Kontrollschilder. 2 Inklusive 1Dreirad Unvalidenrad)⸗
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2. Die verkehrsberechtigten Motorfahrzeuge nach Monaten.

a) Motorwagen.
 
 

 

 

 

 

            
    

 

 

 

Tab· 8.

Zahi der verkehrsberechtigten Motorwagen Ende des Monats

ontns veb sepe ox- No-bDe
a⸗- eb⸗ * 3 3 ep⸗ *—

nuar ruar tember tober vember zember

Zurich, Stadt 4590 5,816 5,696 8,916 6,130 6,222 6,507 6,646 6677 6,796 6.830 6838
z d 780 00 Loßo Gocs Loboι εν S7οαα9εö οg
Affoltern 11181 101 196 205 205 220 227 226 232 282 233

Fören8 ⏑ 8382 829 828 837 888 840

Meilen 453 541 567 589 600 608 627 639 644 648 656 660

Hinwil 3161 377 400 417 425 428 445 452 444 451 454 454

e 251 292 308 318 326 331 342 350 353 357 357 357

Pfaffikon 166 206 213 226 284 238 248 248 245 251 254 255

Winterthur,Stadt 633 721 768 789 808 817 838 850 850. 867 872 874

Wiüntérthur,Land) 122 152 158 168 174 179 183 188 860600 63

Andelßngeun 1 1061 134 135 141 147 147 154 157 1581 162 162 162

Bülach 2711 3181 3351 348 358 857 3650 375 371 381 381 382

Dielsdorf 7511 1791 1911 194 201 202 2141214 2161219 220218

Kanton 1929 8,363 10,050 10,679 11,085 11,441 11,585 12,080 12,826 12,868 12,586 12,642 12,661

888 ſ α ανααα Ss I0,57 10,6us 10, 670 10.,800 11, 007 11,060

Neéubewilligungen“ — 1,5563 778 571 541 3867 813 453 317 474 208 81

Abgangt 3 661491 165 185 223 318 207 275 2566 152 62

Lidgen. Jerkehrsaugtalten? 67 677 68 69 68 7—6—77 77—68

—— b) Motorrader.

Zahl der verkehrsberechtigten Motorräder Ende des Monats

i N Feb Sep Ooxk. No Dea⸗ — 80
nuar ruar Nir I ͤntember tober vember zember

Zürich, Stadt 736 972 1.478 1,714 1,906 1,940 2, 109 2,165 2,132 2,136 2,128 2.083

Tand. 1 2571 350 4093 581 637 657 722 739 742 740 7236 729

Affoltern 7044 152 1761 202 221 226 243 252 257 28571 256 236

FHorgen. 1246324 407 461 510 511 547 565 567 5875 575 570

Meilen 719 139 189 202 226 231 2566 269 270 271 268 265

Hinvil 1771 246 315 362 404 4111 440 455 459 461 460 4537

Ieee 1281 171 223 261 288 293 318 326 325 8326 327 327

Pfaftikon 105 150 185 2171 2351 243 268 274 274 276 277 2761

Winterthur,Stadt 227 298 378 423 458468 505 519 517 320 521515

F Tand I 1907 226 248 269 271 286 290 295 296 296 20

Andeltingen .. 79 139 167 184 198 194 206 212 2171 223 224 224

Bũlach 125 180 2171 237 253 257 279 299 301 300 8306 302

Dielsdort 75 105 129 149 1651 167 189 195 195 197 198 198

Kanton 1929 2,489 3,488 4583 5,241 5,770 5,869 6,868 6,560 6,551 6,583 6,572 6,493

1928 2,100 3,339 4,077 4,644 5,001 5, 115 5,550 5.766 5,764 5,821 5,832 5,814

Neubewilligungen“ — 9851 1,200 730 6783 245 709 36 0 8

Aenngee —⏑ ——⏑— 6 210 7— —08— —6— 83599

—— 13 13 1301313

         
Durch Verkauf der Fahrzeuge ete. und Rückgabe der Kontrollschilder.

  
2 Fahbrzeuge der Post- und Télegraphenverwaltung, soweit im Kanton Züũrich stationiert.
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3. Die Ende Dezember 1929 verkehrsberechtigten Motorfahrzeuge.

Die Motorwagen nach der Verwendungsart.
     

 
 

 

   

 

Tab. 5.

— * —7 Din
3 Personenautomohile Lieferungsw. Lastwagen

25 — 4— J ————

* liche 3 25 5* 5 257 kehr

Zürich, Sadt. 2974,8686 28277 1731,117 10 191 461 61168961 34
833 3128111608386

Affoltern . . 4 162 — 5 16 34 i — 11 4 2371 537
Horgen 10 620 1116 40 131 5 41 13 2 8421 566
Meilen 5 504 2 14 38 69 2 i 25 4 6601 40

ino 6 328 3 —0031 51 5 —1 171 — 4541 684
tee 8 221 —1 — 388 68 4 31138 3 3601 60
Pfaftikon . . 5 158 —1 8 28 34 —1 F 19 J 2561 77

Vinterthur, dialt. 16 607 0 186 6 61 4 8781 68
lodond 2 118 — 56 24 —1 — 28 2 1951 98

Andeltingen. — 1011 — 3007 21 — — 20 4 1661118
Bulacee 4 286 J 9 42 59 —1 —1 29 —* 3821 72
Dielsdork. .J — 107 4 —8 399 — — 81 — 2181 77

Kantonſ9293978,8080 514419 57512,0483 42 391 2871 81*112,7421 46

9⏑337—⏑— 6313 510676883 31 30 2491 68111,128 62

* Hiéyon dienen 27zur Personenbeförderung, 27 sind Lieferungs-, 20 Lastwagen und 2 sind Gepäcktraktoren.              
Die der Personenbeförderung dienenden Wagen nach der Zahl der Plätze.

  
      

 

 

 

                

Tab. 6.

Personénautomobile Gesellschaftswagen Lieferungswagen ſ Lastwagen

zugleich zur Personenbeförderung
Bezirke 236-78-10-20- 21-80- über

platzig plat⸗ig plãt⸗ig platæ. plat⸗is pluteigs 0) 2—4- 5—6- 7110-20- 21-30- 1ä
plãtzig plũtæig plãtæig plãtaigſplãtæig plãtæig plũtæig

Zürich, dindt. 433 3,313 1,060 5331 17 4 714339 —1 3 7 —
b7 60 3 2 6— 3 2

Affoltern 19 100 34 — — — — 9 7 — J—
HFer — — — 27 183 —1 ——
Meilen 47352 987 2 4 — 17 —— —3 2 —

Hinwil —0⏑ ⏑⏑—— 3 — — 120 10 —l — —
eee J6 6 — F —⏑[— — 3 —J
Pfaffikon 0 —36— i —2 — 1810 — — —— —1

Vinterhur. diadt. 39 413 147 8 i l — 15 3 3 —
* Lande. 4 93 8 — —O — 13 2— — —1 —

Andeltingen 6 80 15 — — — — 11 6ß— — —* *
Bülach J — J — — 28 14 — F ——
Dielsdorf 7 81 29 — l 8381 —14 8 —1 — — —

Kanton 1929) 717 6.093 1,900 9221 30 11 1013672 203 5 9 29 4

10281 615 7 —76 50 31
Lide. Jerkehryangt. 4 2 — — 20 1 — 11 —12 — —

Keine Gesellschaftswagen mit 831-40 Pläutzen. 2 Davon sind 283 zweiplätzig.
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Die Lastwagen nach Nutzlast, die Spezialwagen und Traktoren

nach Verwendungsart.
    
 

 

 

 
             

Tab. 7.

Lastwagen, Nutzlast — Spezialwagen

Be⸗irke landw. Straben-] Kran- PFeuer-1⸗2218 83144,180Total erre rank⸗
Tonn. — — — ed — An Aneed

Zurieb, Stadt. 1606 260 233 2211,127* 4 42 6 —1 9
—— —— FFe

oltennnn 25 6 4 — 351 11 — — —
eöee B8688 2 136 7 6 2 2 2
eee 47 14 9 i 71 8 J——

üne 32 91 15 — 56 7 10 1 —2 i
eeeeee 3530017 —1 67 9 4 2 —1 — —
Eafttödd 21 4 6 4 351 16 3 l —2 — —

Winterthur, 8Stadt. 7587 9 192 4 8 2 3 — —
5 Lande. 5 10 9 1 251 23 5— — — —*

Andeltingen ... 14 3 4 — 211 16 4 — — — —
Buchdee 3611 12 J 601 17 12 J 3 —
Dieldox 22 10 7— 391 27 41 — 3 — —

Kanton1929 1,001 460 491 42 2,085*) 172 115119 9 2 9
—

19281 — — — — 1,794 150 99 20 — —

Vidgen. Jerkehrzanstalten 19291 11 13 1 — Ab —— — —

* Movon 1 Lastwagen mit einer Nutzlast von über 5 Tonnen.   
Verkehrsberechtigte Motorwagen-Anhänger.
   
  

 

 

 
         

Tab. 8.

Anhangewagen nues

Be⸗irke Xerkehrs⸗

Total PBinachser Zweiachser enecae
Fr.

——— 156 58 —8 18,628
—ſsſſſ 33 6 27 4175
Ftereeee 4 —1 3 500
eeeeeee 26 14 12* 3,250
eiẽẽẽ 13 3 10 1350

ſſſſ 25 14 iß 2,700
F̃ſ 20 15 5 1900
ößſßſßſßſß777 9 6 3 1000

Minterthur, Stadt 70 33 37 9425
* Tan 11 8 3 800
dengen 3 3 —
äͤ— 8 4 4 675
itthtef 3 1 2 500

Kanton 1929 381 166 215 44,900

Kollektiybewilligungen. . . . — — J —

* Inklusive 1 Tank-Anhänger von 8000 Liter.
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Die Motorwagen nach Berufskategorien der Besitzer.
         

 

 

 

                 
    

 

 

  

Tab. 9. —

Juristische Per-
eee e e EBinzelpersonen und zwar

Gtent erc du Wissen⸗ —— Chauf· pri- Totalieh 3 Per-Benre ſan ee—wal- kehrs- —* werbe⸗ in In- Perso-] wagen
tung unter⸗ ee und tret und dustrie, und
u. An- neh-⸗ 9 Kauf-ae and Gãrt⸗ Handei — beonne

v A schãtfte lente ärzte, Wae 8* beiter sitzer Beruf

Zürich, Stadt. 217 145 1,605 1,899 1,066 225 335 71 349 529 216 249 6,896
* Land. 810192 244355 404091 58 101 19 2911198

Aftoltern 9 — 18 44 86 — 527 4 83 237
orgen 11 2 1241 227 2060 38 43 52 40 47 13 39 842
Meilen 4 5 0181146312784 40 48 36 660

FHinwil 8 7 te e 3 5115 — 00 2 7 454
Teteee 6 — 42 88086 7558 13—0 5 3 360
Pfaffikon 1 — 37 53 8818 3046 31 2 3 256

Winterthur, Siatt 30 11 2091 223 185 32 24 13 6559 606 878
* Land 3 — 21 81 58 15 — 51 6 8 — 2 195

Andeéltingen. 9 — 10 20 55 13 2 40 7 8 — 2 166
Bulach 8 2 52 8V0— 760 133 21 — 8 382
Dielsdorf 5 — 12 32 65 9 3117 3 9 1 2 218

Kanton 19291 314 182 2,433 3258 2,666 492 506 684 618 929 275 386 12,742
1928244 159 2,121 8,047 2,486 420 482 602 394 646 248 329 11,128

— Die Motorräder nach der Konstruktionsart.

Zahl der verkehrsberechtigten Motorräder und zwar Toltal Motorfahrreuge

Motor- Total insges.Foeee NMotorräder mit — 8 Pin * Ein
3 in⸗ F M Mbenme unee 7vñlg⸗ Rt⸗ e ean- ee vinANoctor us
— wagen wohner g Pinw.

Zürich, Stadt 56 9 382 1,418 48 170 10 2,093 71188,989 26
Land 14 — 1901 481 8 36 — 729 621,927 24

Affoltern 5 J 606 2 —1 — 256 58 493 27
oreen 9 —60388 4 24 1 571 681418 354
Meilen 5 2 683 5 13 2 265 7100 925 29
Hinvil 11 2 89 343 3 9 457 84 911 42Eter— 13 1 73 235 —1 4 J 328 66 688 52Pfaffikon 6 3 64 196 1 6 — 276 72 532 87
Winterthur,Stadt 16 —88 5 22 1 516 7208 1394 240

J Land 6 J 80 197 5 2 — 291 66 486 39Andeltingen .. 6 — 70 142 3 3 —2 224 84 390 46Bulach 5 — 92 198 3 4 AUasNÊ 302 91 684 40Dielsdorf 3 — 48 142 2 8 — 198 56 416 20
Kanton 19291 155 28 1462 4461 90 302 13 6,506 9019,248 30

1928123 3711607 3,630 116 301 9 65828 99 16,951 84

* 8s einfache und 4 Motorräder mit Soziussitz, ferner ein Motordreirad.
Inklusive 1 Dreirad nvalidenrad).
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Die Motorwagen nach Fabrikmarken, Art,

     
 

 

 

 

 

 

 

      

Tab. 1.

55 Art der Fahbrzeuge
*2 Herstellungsland und 3

— Fabrikmarke — Personen- Lieferungs- Last- Kranken-⸗, Trak-

8 automobile va I agen euerg.gu. a. doren
ẽ Spez.Wagen

Schweiz.

1 Sauree 511 29 477 5 F

2 D9 — 184 8 —1 173 F J

3 Bern 169 4 —2 163 2

4 Febheä 153 2 F 151 —2 4

5 Martin 139 75 21 34 9 —2

6 Elektrische Pahrzeuge A.-G. 105 8 35 50 7 5

— —— 40 4 — 36 — 2

8 D 32 16 16 —2 —2 —

924] Ueébrige Marken (16). .. 65 22 7 5 4 7

Total Schweiz 19291 13398 168 90 1,089 26 25*

19281 1,312 203 97 988 13 11

* WMovon 16 landwirtschaftliche ohne Angabe der St. P. S.

Frankreich.

ſ 924 796 87 34 — 7
e⏑c 206 167 32 7 — —
—e 147 126 15 6 — —
28aſßſß 108 103 5 — — —

oooeee,, — 108 107 —2 — —
O eereeeee 107 106 ẽt —8 —* *
3beeggee— 88 84 4 —8— — —
32 ereeẽ 70 22 10 38 — —
33DonnetZedee 46 40 4 2 — —
34IorraineDietriexx 35 32 3 — —2 —*
33o⏑öynnn,,,, 28 28 —2 — — —
3601C0ottin-Desgouttes.... 27 15 4 8 — —
8 25 25 —2 — — —

38/841 Uebrige Marken (47) . 236 187 26 20 — 3

Total Frankreich 19291 2,155 1,838 192 115 —2 10*

19281 2,075 707 161 109 4 8

* Wovon 8 landwirtschaftliche ohne Angabe der St. P. 8.

Italien.
S 1,078 847 135 95 —
——. 117 90 2 25 — —
d 116 95 21 —* —*
85o 45 41 4 — —F
89 iüzzß 41 24 7 10 — —

90 Komeeee 37 36 —1 * * —*—
22 19 * — —

F⏑ 20 5 3 12 sl —2

g3/08 Debrige Marken (6). .—. 70 50 8 12 F

Total Italien 19291 1,546 1207 184 154 1 —

19281 1,634 1225 151 157 i —   
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Herstellungsſahr und Leistung in St. P. 8.
    

 

 

 
 

 

 

 

                

Herstellungsjahr Motorvwagen mit einer Leistung in St. P. S. von
533

—— 22 * — 3 3 35 3* 5—6 ode udis ushis 2udis 2ahis Suwpis.86his.uhar 5*
1926 her kannt

770 73 784708 3 ⏑6⏑—230 ——— —1
2736 241 838 12 2 — — — 6086 21 2
16132 21 57 43 — — — — J7—689 4 78 3
2 2 138 106 4 — F 2 73 5116 —F 4
—— 4 680 49 —— — —2 5

J ⏑283 5 J — — 6
— 4 382 11 — —F 7

s—— 5 25 21 — — 19 8 5 — — — 44 8
—— 281768 62214 — 4 2 1 — 14924

147 180 143 418 474 361 46 60 65 110 210 267 3566 47 221
——

— 161 141 980 301 42 74091120 18591 273334 44 171

119 200 248 333 17 2184 7711 6090 — — — — — — 25
⏑ —⏑ 66909 n — — — — 26
6 0666 866 4 3 — — 2 27

6 28 82 3— — — — — — 28
191161,185—58 — 6939 — — ——— — 29
81233 965 2—180 27 — — — — — — 30
59 8662— — 72 5 8 3 — — — 31
J6 — 161 18 31 — 5 — — — 32
4 — 8 30 4 — 3 21 22 — — — — — 33
21230 — — — 4 43111 — — — — — 34
— 4 — 24 — — — 288 — — — — — — — 35
— — 3 19 5 — 1— — 12 8 4 3— 36
89 4 4 — — — — 20 3 2———— 37
26 18 38 125 24 5 71286827 4 — 17 F 138/84

218 365 401 1,063 96 12 314 1,289 3620 128 24 14 17 1 3
—

— 285 411 13640151341 1,2371 2929 128 34 151022 1 2

73 116 206 589 81 13 168 621 2070 30 48 —— — 85
86 20 69 13 11— 33 9 4 1 — — 86
— 14111 — — — 114
0 ⏑2⏑z 88
— —6—— 17 1 — J 89
7 4 7 19 — — — 14 23 — — — — — —— 90
——— 3 2 — — 22 — — — — — — — 9
———8— 6 4 3 J1992
J— —— 37 5 0 4 8—93/98

91 138 257 920 124 16 171 861 360 36 9 413 1 8 —

— 106 252 Ie 16 460 902 300 33 10417 —1 8 —
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Tab. 11— Die Motorwagen nach Fabrikmarken, Art,

— Art der Fah
*7 Herstellungsland und h ere
5 Motor-

Fabrikmarke vagen Personen- Lieferungs- Last-⸗ Kranken-⸗, Prak-
0 automobile vwagen agen Feunerg.nu.a. doren

Spez.Wagen

Deutschland.

99 Mercedes-Benz.— 283 216 27 40 — —
hhhc 165 113 29 23 —2 —
üeſſſſſ 148 90 40 18 —
e——. 52 g 15 26 — —2
0388008 43 A 19 3 . ——
644 Geee 39 25 8 6 — F

eee— 20 19 1 —2 —2 —2
106/118) Debrige Marken (43) . 216 109 54 48 4

Total Deutschland 19291 966 604 193 164 4 1

1928 897 541 185 167 3 1

Belgien.

eryyr 131 113 —2 7
eh 54 46 8 r 01 —2

l5l/1661 Debrige Marken (6). 7 13 3 J —2 —2

Total Belgien 1929 202 172 22 1 7 —

19281 207 193 12 — 2 —

Oesterreich.

8r 86 77 6 2 —1 —
158/166) Debrige Marken (7) . .. 40 20 isßt 9 — ——

Total Oesterreich 1929 126 97 17 11 1 M

1928 138 106 18 8 1 —

EPngland.

I6en 35 16 2 2 2 17
lsb/b Vebrige Marken (11) .. 73 71 —1 1 — —

Total England 1929 108 87 3 1 . 17*

1928 110 92 4 —1 606 13

* WMovon 11 Iandwirtschaftliche ohne Angabe derSt. P. 8S.

Andeére eéurop. Staaten.

10/180 (4 Marken) 1929 7 3 1 3 * *

1928 7 4 2 — —

181 Unbek. Herkunft 1929 1 —2 —2 — 1*

1928 — — * * *

* Ohne Angabe derSt. P. 8.

Amerika (VU. S.).

Ibord 813 324 76 263 —2 150
bevwroleeeeee 570 292 40 238 —2 a
üe üne 563 538 24 i — —        
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Herstellungsjahr und Leistung in 8t. P. 8.
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Herstellungsjabr Motorwagen mit einer Leistung in 8St. P. S. von *

55i — — 5351929 1928 1927 3 micn 5. J ui Aie a di gae ne 3

59 74566 37 55 2—89 5850 5416110 6 — 9
45 41 12 17 46 4134 71 390 20 J — 100

⏑ —⏑ 61 —60 3 2 101— — 122 25 41— J4J—6 102
63— ——— 5 2 J — — — 1083
2 00 5 —1 J — 104

—— — 105
3 —86 8710—60 331 6 —7 5 831166/ 148

162 137 82 227 218 401 55 286 291 1588 95 25 87 14 5
— 97 84 669 47 82 267 246 157 108 3140 13 8

9 —60 149
J 6 JJ — 150
— 3 — 9 — 8 4 2 —1

—

— — 061/156
7 27 30 110 277 1— 76 36 23 56808088
— 21 35 150 — 884 56

c⏑
157

— —26 1 1 —— 5— J1. 5 — 16/160
11 15 17 43 3834 6 1 44 16 54 5 — 1 5 —
— 14 19 99 6 3888 7 —1 3 6 —

6 2 — —66 — — — —— 165
1 6 6 — 6 7 7 J — 1— 1666/176

4 712157 711 13 7 J— 11—
———— 7 133——610 7 J—

666—⏑8—
— ——— 6 11 — 2 —1 2 — — 2 — —

J ſ 181

209 139 T388 182
— 188

——⏑,,— —— — 184                                   
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Tab. l Gohlub). Die Motorwagen nach Fabrikmarken. Art,

23 BHerstellungsland Total e enause
—5 Motor-

3 und Fabrikmarke vagen Personen- Lieferungs- Last- Rranken-, Trak-

* automobile vagen Fagen eunergau. a. doren
Spez.Wagen

I83uoreleeeee 543 538 4 —1 — —

1861Miliys-Overland. 456 420 35 —1 —2 —

187Dodge-Brothers. 320 275 37 8 — —

I8udeonnnn 280 274 6 —2 — —

Is9 aekar 254 252 2 J F —2

I90 opooblee — 240 237 3 — — 2

tudebaßſeeee 225 214 11 —2 —3 —

92leyvxelaneeee 183 1283 4 1 2 55

83Ra — 166 157 9 2 4 J

adlleeee 162 162 — — — —2

rannmnn 127 96 —1 30 — —

O6orn — 121 73 45 3 —2 3

Jnn 112 112 Md — —2

dabland — 96 94 2 —2 — aAc

199 Falcon-Knight,— 82 82 — — — —

00 Mannooonnnn 80 77 3 —2 3 —

eeigeevetteee 75 74 J —2 —

D?mobddeeeeeee 57 55 2 — —3 —2

AWsieruationaan 36 — J 12 J 23

o6—88ſ8ſßſſ 34 27 2 5 —2

Asnbeerlesßsss 31 31 —2 — —2

6eeeee 22 22 4 ä 4

oeeeeee 22 22 —2 — — —2

208/26) Uebrige Marken (88) 166 139 11 9 F 7

Total Amerika 1929] 5,836 4,710 319 572 — 235*

19281 4511 3,695 219 379 —2 218

* Woxron 12 landwirtschaftliche ohne Angabeé der St. P. 8.

—— Die Motorwagen nach Ursprungsland, Art,

9 Art der Fabrzeuge

V— land e RKranken-,J J ra

insd NMarken] wagen e Last- Feuerg.u. Trak⸗

8 , — vagen, and. spe- toren
l zialwagen

e— 2411398 168 9001,089 26 25

Aranſreieceeee 60 21551 1,888 192 5 — 10

hheeee 14 1,5461 1,207 184 154 1 —

eisehlan 6660 966 604 193 164 4 —1

eeeee 8 202 172 22 1 7 —

66Gesterreicecee —— 126 97 17 11 —1 —

Aoelanddd 6— 108 87 3 J — 17

8 Andere europ. Staaten .. 4 7 3 83 3 — —

eriea 64 5,8361 4,710 319 572 — 235

10 UDpbekannter Herkunft .. —1 1 2 — — —2 i

Total allex Länder 19291 245 112,3451 8,886 1,021 2,110 39 289*

19281 258 110,7911 7,856 848 1,816 20 251

Kollektivbewilligungen 192941 — 397 — — —* — —

19028 — 337 — F —

* Wovron 48 landwirtschaftliche ohne Angabe derSt. P. 8.   
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Herstellungsjahr und Leistung in St. P. 8.
    
 

 

 

  

              

Herstellungsjahr Motorwagen mit einer Leisſstung in St. P. S. von *
—

ie — — — 7 — *1020 192801027 * pis 5 de nndi isdie Ipn 7 Ape i e 58

125 147 133 137 1 — — — 231 208 96 8 — — 185
901261106 93 392 — 4037 19 —— — 186
65 89 837 116 13 — — — — 320 —— — — — 187
⏑ 4⏑⏑⏑ 8— —— — 188
48 62 47 966 1 — — — 46⏑8⏑6— 189
45 1008) 61 27 — 21 — 190
258 67 58 63 12 —— — 95 96 —91830— 191
536 38 39 10551 — 1041682 3 — — — 192

46 641 28 18 10 — — — 880 198
D328⏑ 62⏑88 — — 194
46 57 18 6 — — — — 31 7211 7 — — — 195
5 17135 64 — —— — — — 196
233 329 2538 — —— 7 6 — — 197
135 21586 —446 —2 198
4137 41411 —— — 88⏑—— — — 199

668⏑ 6—0 48 — — 200
—s ⏑ —688 J — — — 201
62188 — 49 8 — — 440 — — 202
Tä7 — —6 18 — — — 203

— 86 7 — — — — 204
—7 4 I 2 — — 205

50 ——— V —— — — 206
A— — — — 20 2 — — — 207

18 102888 — 28886 6 1 — 1208/2

l,133 1529 1,186 1768 153 1177 — 84 3377 2,0060 948 331 18 1 —
— 1,096 1,100 2,194 115 — 3801,987 1,330 822 233 8 — —

Herstellungsjahr und Leistung in, gt. P.8.

   
    

 

 

 

  

Herstellungsjahr Motorwagen mit einer Leisſtung in St. P. S. von 5
35

8 F
1929 1928 1927 ee n n v * . b Woe — 2

1926 fruhner kannt 10 15 20 280 5

147 180 143 418 474 361 46 60 65 110 210 267 356 47 221 J
218 365 401 1,0606 96 121314 1,289 8620 128 213 1417 J 32
138 257 920 124 161171 861 860 566 96 18 8— 8

162 137 82 227 318 401 5658 286 291 1588 95 2537 11 6
0 ——⏑77— 7—38623 51662 — — — 5

AV 6 41664 5 — 58 6
4 — 77— —— ⏑—6— 18 7 —J— — 7—
— — J A 2 — 2 2 J

1,133 1,629 1136 1,768 153 1171 — 84 2377 2,008. 948 331 186 1 19
—— — — — 11 — — — — — ——— 10

1,778 2,398 2,087 4607 1,237 243612 2,731 8,518 2,6392 1390 714 429 87 229
— 1,784 2,069 6,694 244607 2,664 2,993 1,867 1,241 627 410 84 181

3
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Die Motorräder nach Fabrikmarken, Art,

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          

Tab. 18.

Art der Fahrzeuge
83 Herstellungsland Total

und Motor-vabrrüder, Bintache Motorräder mit

353 Fabrikmarke rãder mit Nete
Hilfsmotor räder sit⸗ wagen gei —A—

eitenwagen

Schweiz.
1 Motosacoche (M. A. G.) .. 873 öj 102 683 20 68*
2 Köndeeeeeee 639 —1 247 348 10 33*
3 Zenndeeeee 612 —2 499 111 — 2*
4 Megrßß 160 — 30 129 A. 1

5 ſſſ 84 J 49 35 2 2

6 52 — 15 36 1 —

7,/19 Uebrige Marken (13) 30 7 8 14 —2 1

Total Schweiz 19291 2,450 8 950 1,356 31 105

192812,295 10 1,021 1,114 47 103
* Je LDreirad inbegriffen.

J Pngland.
20 Trumpp 364 — 29 328 7 5

Aeie 309 37 259 3 10

e 211 —2 I5 190 2 4

38 210 —2 13 180 5 12

24 1New Imperial 203 — 14 181 3 5

28Royal Enſtellill 163 — 45 114 F 3

ß — 162 — 23 133 1 5

Ao88. 84 — 5 78 dää ſ

WBMatehless 73 —— 6 66 — 17

290 New Huddon 68 a 5 61 j i

30 Rudeeeeee 41 2 38 2

zzeoöoſſccc,,,,. 35 — 12 22 4 —1

J 531 * 1 J— —
33 ouglaaaaaaa 29 — 6 22 — J

34FBanther. 28 —2 24 2 4

55 28 — 2 21 4

Zz6adeeeeeeeee 27 —3 20 i J

37BEagle-Coventry

.

· · 25 —2 1 23 1

Goeeeee. 25 2 4 21 — 4

DD 25 — 5 20 3 —

üüßee 24 J 21 J 1

el 22 —2 20 — J

42/75] UDebrige Marken (34) 179 — 89 132 3 4

Total Vngland 19291 2366 1 274 1,993 31 67

19281,998 1 302 1,686 30 79

Belgien.
FJ 202 — 22 177 2 F

77oroleeeeeeee 200 14 184 1 F

Deeeeee 50 —2 10 39 —2

79 VUebrige Marken ()) . . 2 — — 2 — Z

rotal Belgien 192091 454 — 46 402 3 3
1928 388 — 58 320 6 4
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Herstellungsjahr und Leistung in 8t. P. 8.

  

 

 

 

 

 

 

                 

Herstellungsjahr NMotorrũüdeér mit einer Leistung in St. P. S. von *

58

1922 1921 un⸗ pis 2811 814818581 —
1929 1928 1927 bis und be⸗ bis bis bis bis bis 3— 3 5

1926. früher xXannt 2,5 8,6 456 5,8 6,8

110 232 237*8 2483 50 1 108 352* 327 7 40 39 — 1
128 83838 2838 32 2 216 187 201* 12 22 1 — 2
49* 83 152 325 2 61⏑ — 2 — —F — — 3
44 73 31 12 —2 2 7184 5 — — — — 4
9 12 20 42 J — 84 — 2 — — — — 5
14 12 9 10 6 J 28 28 — F — — — 6
6 i 2 14 7 —— 14 11 5 —3 — — 0070—

355 524 584 884 98 5 1,128 662 538 20 62 40 —
—r9———

— 470 628 1,188 14 1,166 5624 469 27 108

1

—

32 81 75 155 19 2 20 385 — — — — 120
62 89 56 102 — 54 1151133 7 — — — 121
74 86 27 24 — nNAaln 17 0 — — — — J22
41 42 27 97 2 J 4— 5 5 — — 128
36 57 54 56 — — 10 136 45 12 — — — 1224
27 46 36 52 2 — 38 117 4 4 4 — —

J

25
42 36 27 57 4 —87 69 i 3 — — 6
12 17 20 33 2 9 — 79 5 — — — — 127
13 29 16 14 J 1 222 30 — — — — J28
3 13 24 28 2 — 00 57 —2 — — — 129
4 9 6 21 J J —2 4 37 — — — 130

15 6 6 7 J Aö —2 1 33 — 14 — —
n 5 5 14 — —2 —2 8 28 — — — — 32
J 10 4 10 4 —2 —6 12 — — — —38
9 8 5 6 —2 2 — 19 9 — — — —4
— 13 3 10 2 2 — 15 8 1 49 — — 135
in 7 3 6 —2 — 720 — — —— — 36
7 17 it 2 Aad 8 1 — —— —387
— F 10 15 — — 124 J — — — —88
2 7 8 8 2 83 2 — —— — 139
2 6 8 18 —2 — 2 3 I9 — — — — 140
5 ig J 5 2 4 5 6 — — — —

21 38 29 88 2 1 38 101 31 2 —7 2
426 633 445 822 85 5 237 886 1,191 28 24 — —
—⏑ —8 ————

43 78 43 29 7 2 74166 21 8 — — — 76
32 58 58 —— i — 130 70 — — — — 177
7 5 g 12 J 2 — 36 14 — — — —178

—1 — i — t — 2 — — — — — 179
82 156 112 91 10 3 7 334 105 8 — — —

—* 153 118 11 3 9 276 210 1 — —

—
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Die Motorrâder nach Fabrikmarken, Art,
   

Art der Fahrzeuge
 

 

 

 
 

 

  

 

 

 

 
 

 

        

8 Herstellungsland Total
und Motor-vHabhrräder, Hintache NMotorrãder mit

— 8 Fabrikmarke rãder mit Motor- o dae ðn

Hifsmotor räder vit⸗ agen

Deutschland.

ſ 75 —— — 72 8

81 J — 66 5 15 46 —2 —

888 56 — 20 33 2

g3 wetori 46 — — 40 F 6

84 Wanderkeeeeeee 833 —2 12 19 — 2

88318dr 28 F I 21 2 1

Wnda 21 — ilil 10 — —2

87/1091) Debrige Marken (23) .— 58 9 16* 8 4

Total Deutschland 1929 378 14 75 274 2 13

19281 348 26 94 209 3 11
* Inklusive I Invalidendreirad.

Frankreich.

errhr 68 — 9 59 —2 F

VoneeGoyönn 49 23 26 0

Aengeoee 47 — 15 32 — —

llz/1331) Debrige Marken (21) 61 27 33 —1 —2

Total Frankreich 1929 225 2 74 150 1 —

19281 282 — 89 141 2 —

Italien.

eeeeee 39 44 10 22 2 5
135/1101 Debrige Marken (6). . 21 — 2 19 —2 —2

Total Italien 1929 60 2 12 41 2 5

1928 67 - 16 42 8 6

DUebrige europ. Staaten

Ul/Uß (5 Marken) 1929 34 —2 7 27 —

1928 15 — 12 *8 *

146 Unbek. Herkunft 1929 1 — 1 M —2 —

1928 2 — 2 — * *

Amerika (U. S.).

147 Harley-Davidson....- 166 — 5 76 9 76
A 151 —2 7 108 9 27
eeoeer 39 — 2 28 2 7

150/121 Vebrige Marken (8) . .. 27 - 17 10 — —

Total Amerika 1929 383 dMO 31 222 20 110

1928 360 — 26 210 86 98   
—
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Herstellungsſahr und Leistung in St. P. 8.
 

 

 

 

 

               
 

    
                       
 

              

Herstellungsjahr Motorräüder mit einer Leistung in St. P. S. von

98
192219021 —— 1611 2,6811 8,61 4611655,81 *

1020 102819027 pis und be⸗ ſ pis pise bis bispis nn 5*
1926 früher kannt 26 8,6 45 5,8 6,8

21 27 22 5 —2 40 — 10 56 9 — — — 80
zß 14 24 15 1 1 58 — 8 —2 — — — 181
5 9 4 16 19 8 4 8 37 J 7 — —2 82
5 4 9 27 J — — 6 40 — — — — 183
2 — 2 18 10 z 5 2 25 i— — — 2 84

20 2 1 — —2 J —2 — 20 3 — — — 85
2 4 n 7 1 — 20 J — — — — —186

18 6* 6 20 3 5 2817 12 —2 1— — /1l0

84 66 75 108 35 10 1115 4 198 13 8— —
—

— 46 83 194 20 123 35 174 5 6 — —F

2 20 9 37 — 16 52 — —2 —2 — 1I110
2 9 8 30 2 F 25 16 8 2 — — — I114
4 18 10 18 1 1 17 30 —2 2 a — I112

10 4 10 34 2 — 2 35 12 14 —2 — — — 1113/4331

18 51 37 114 3 2 93 110 22 — — — —
——

40 42 147 3 104 98 30 2 — — —

— 33 6 —2 3 4 28 —2 i 3 — 1134
3 2 2 13 J F 8 4 14 — — — — 138/140

3 2 2 46 7 — 6 842 — 1 3 —
—

— 2 5 60 —2 7 in 42 J 2 6 —

17 2 7 7 1 — 29 — 3 1 1 — — Ul/ß——

— 1 7 7 * JJ —— J—

F — 4 1 J 66[77NR6

— 2 J

21 27 26 75 17 3 2 30 15 6 96 19 — 47
26 24 28 63 9 it J 7 74 36 2211 — 148
4 8 4 15 5 3 2 1 —2 18 12 2 61149
— 4 17 6 2 18 2 2 —2 — 5 — ſh0/82

51 59 62 170 37 4 19 40 91 60 130 37 6
——

— 52 59 di 3 6 688806027 5
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Die Motorräâder nach Ursprungsland, Art,
     
 

 

 

 

  
 

       
 
 

 

 

 

  
 

Tab. 14.

8 Art der Fahrzeuge
5 Zahl Total

* Ursprungsland der A Fahrrüder] Binfache NMotorräder mit

3 Marken räder mit AMotor- — —— vbousgu⸗
Hilfsmotor räder 76 ae ——

Ageſbreceeee 1912,450 8 950 1,356 31 105
Aoglenddd 5612366 F 274 1,993 31 67
Abeliennn 4 454 — 46 402 8 3
eucschlandd 30 378 14 75 274 2 13
tztddßdſ 24 225 — 74 150 J 2
htaſ 7 60 — 12 41 2 5
71Debr. europ. Staaten .. 5 34 — 7 27 — —
merkta 6 383 — 31 222 20 110

91 Unbeékannter Herkunfte. 1 2 1 — — —

Total aller Länder 19291 153216,851 23 1470 4465 90 303

19281 16415,700 37 1,611 8,634 —07 301

Kollektivbhewilligungen 1929 155 — — — — —

1928 123 —F —— — —

Die Motorräâder nach Berufskategorien der Besitzer.
Lab. 165.

Juristische F

Personen Einzelpersonen und zwar
und 2war

—— Indu⸗ Wissenschaftl. oe— Chauf- Total

Bezirke 83 strie- Indu- Ge- und freie Land- 75 Ange- feure Privatel Motor-
Iood ſstrielleſ vepe Berufe virte steüte nd Per-räder
tung T und tree e —2 ustrie, und Dr —
und Kauf- pende und nda Ssöürt- apdei ⸗ ohne
83 leute rier- freie ner vver beiter Be Beruf

stalten πα ärzte Berufe waltg.

Zürich, Stadt. 25 55 —B V——66 20 43 51 1,4413 88 8312,093
and 2 8 24 79 2 —1 35 338899 5 729

Acoltern 2 2 2 41 —A— 64 60 7 —1 256
FHorgen. 2 4 12 81 2 it 76 — 660 2 571
Med 2 44 9 54 4 3 42 6 6 4 265

Hinwil 6 ——6 65 i J 56 D8 A
Feeeeeeee— 8 48 3 — 61 4 192 9 31328
Ekon — — 7 42 J — 44 61172 4 — 276

Winterthur, Fladt 15 6 12 64 5 4 18 I6385715 4 516

Land — 3 40 4 4 44 6 2 J 291
Andeltingen. . — 2 2 33 A 6134 4 — 224
Biule — 2 6 45 — 2 87 96 2 8 302

Dielsdork. . — — J 25 — 380 —I1380 8 — 2198

Kanton 19291 5323 841200 824 41 37 591 149 4224 196 10816,506

419281 41 6415676033 35 81 490 132 3487 188 113 165,828            
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Herstellungsjahr uncdt Leiſstung in 8t. P. S.
  

 

  

 

 

Herstellungsjahr Motorräder mit einer Leistung in St. P. S. von *

is2z iſßen un-pis 1,81 2,51 s381. 5881wer *
1929 1928 1927 bis und be⸗ 7— bis bis bis bis bis —

1926 früher kannt 2,5 8,5 45 5,5 6,5

355 524 584 884 98 511,128 662 538 20 62 40 J
426 633 445 82233 5 237 886 1,191 28 24 — — 2
82 156 112 110 3 7 334 105 8 — — — 83
84 66 75 108 35 10 g 44 198 13 8 — — 4
18 51 837 114 3 2 93 110 22 — 2 — — 5

3 2 2 46 7 2 6 8 42 — J 3 — 6
17 2 7 7 —1 — 29 —3 3 J 1 — — 7
51 59 62 —170037 4 19 40 91 60 130 37 6 8
— — — 2 IF J — — — — — 9

1,036 1,493 1,3324 2,242 226 801 1,635 2,084 2,190 1830 226 80 6
—

— 1285 1,400 2,964 6673 672871002809 35 6                
L. Die Motorwagenführer.

a) Die Führer von Motorwagen nach Geschlecht und Art der Fabrbewilligung.
Tab. 16.
    
 
 

 

  

 

 
        

Männliche Führer Weibliche Führer Hiezu
Total Führer

* it i it t- mit er- ſeid
Bezirke 7 rotal aee rotal eA—

Fahkrbewilligung Fahrbewilligung anst.

Zurieh, Stadt. 9,945 9155 1,579 7576 790 212 5781 111
— I831 171 297 6 8——
Aher 311 284 47 237 27 9 18 2
JJ 1u2811,186 184 942108 26 82
Meennn 882 788 107 681 94 16 781 —

heie 615 588 84 504 27 8 ——
t 489 458 66 392 31 7 24 4
Pfafſitkon 325 311 49 262 14 5 9 —1

Winterthur, Stadt. 1212 —— 178 933 101 20 81 7
— Lande. 243 229 39 1904614 1332

Adelüngen 199 196 37 16914 3 —1 2 2
501 480 70 4104 221 3 45

Deßdeee 287 275 45 230 12 3 —
Auber Kanton wohnh. 1 1 — — — — —

Total 19291 18,078 16,717 2,783 13,934 1,361 341 1,0201 131

1928 15,786 14675 8,172 11,504 1,111 402 7091120

Vührer der eideſerbehrhangt. 1929 131 131 10 121 MAMha F — —
i928 120 120 6 114 —— — —      
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Die Führer von Motorvagen nach Alter und Geschlecht.
  

 

 

 

 

  

 

Tab .
— F —
Woungebiet und Geschlecht — Zahl der Führer im Alter von Jahren

der Führer Führere 18220 2180 831-40 4-80 81-60 61-70 über

Zürich, Stadt .. männlich . 91551 395 8,284 2,991 1,737 682 112 4
weiblich 7901 52 314 264 133 25 2 —

Winterthur, Stadt. männlich. 1.111 58 377 357 225 83 10 *
weiblich 101 8 33 41 15 4 —2 —2

Landgemeinden .mannlich. 64601 28602,1758 2,053 1,230 591 102 13
weiblich 470 30 186 63 75 14 2 —

Aubher Kanton wohnh., männlich. 1 2 i —2 — — — —

Total mannlich. 16,7171 739 5,787 5,401 8,192 1,83566. 224 18

Total weiblich .1361 90 533 468 223 48 4 —

Gésamttotal 1929. 18,0781 829 6,820 5,869 8,415 1,3999 228 18

192815,7861 784 5,48335,2071 2,988 1,178 188 14

Führer der eidgen. Jerkehrvangtallen 1929.131 F 31 69 20 10 1 —
1928. 120 — 32 61 18 9 — —

 

 
F

Fahrberechtigte Bigentümer und andere Führer

     
von Motorracdern.

     
 
 

 

 

 
 

Tab. 18.

Zahl der Besitzer von verkehrs- Zahl der Inhaber der Führer-
berechtigten Motorrädern bewilligung

Bezirke zugleich bp zusleieh

ron rieieen rein at de
bewilligung ons rades

Zrieh Stadd 2,093 1,947 146 2312 1,947 365
— Dandd 729 689 40 791 689 102
Foerrr 256 242 14 285 242 43
eeeeeeeee 571 549 22 622 549 73
itg 265 253 12 290 253 37

f 457 427 30 487 427 60
itz 328 315 13 358 315 43
Ettt 276 262 14 293 262 81

Winterthur, Stadt— 516 470 46 551 470 81
* Tan 291 2756 16 319 275 44

ndelängen 224 216 8 245 216 29

Buleen 302 284 18 322 284 38

Debdo 198 191 7 217 101 26

Kanton 1929 6,506 6,120 386 7,092 6,120 972

LKolleltiybewilligungen 2 — — 99 81 18        
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5. Die Unfälle mit Motorfahrzeugen und Fahrrädern 1929.

a) Zahl der Unfälle.

Darstellung nach Zeit und Vntalltolgen.Tab. 19.

  

 

 

 

Zahl der Unfalle nach Zeit und Unfallfolgen

Ort Total Tag Tageszeit Falle mit —

der Unfälle der Vn- —— — — eee nd
i äll d Itötet r hätz- «Gerirke) — Wo- Ve Vorm. Nach sonen- ſa scha⸗

chen⸗ mene 6512 1218 18-24 Mitter- — 5 tõtuen c srecn dens
tage peee vdur naeht letzun .v —

tage sen letzten den
 

Zaurich, Stadt. 2,660 2,474 1868 771 122389 5601 80 956 22 1,682 2,193 504570
Zurien, Tand. ees 29 47 97 86 18109 99760

                
   

 

 

   

4
Affoltern 59 461 13 15 221 21 —1 89 2 18 35116855
Forgen 16468112802358 38 48153 9 92 58 77 44,740
Melenn 70 62 8 14 838 2 38 J 31 5538,345

nvil 59 47 12 14 241 21 — 43 2 14 29 9,065
teeee 56 40 16 8 2002 6 33 2 21 24 6,820
Pfaftton 31

—

4004 4 —666 2 20 1 10 18 5,750

Winterthur, Miacuj 101 86 15 3 8383 67 4 30 6530,240
Land 57 46 11 14 21 —2 35 2 20 34 13,310

Andeltingen. 49 8910 13

—

18818 —2 31 4 14 24 132,155
Beee 65 54 11 18 22 24 1 44 J 20 26 55,110
Dielsdork . 30 28 7 4 —1310 19 2 9 14 4290

Kanton 1929 3,627 3272 355 991 1,6610 899 124 1,564 52 2,011 2,753 924010
1928 8,515 8,120 395 896 1,494 974 151 1,473 58 1,984 2,782 1, 101,700

rab. 20. Die Unfalle nach Monaten 4929.

Zah der Dtae NMonat
Bezirke — *

— T NMura Spril dNai —* nl usert * I

Zurich, Stadt 127 102 164 183 258 232 VV
— Dand 12 9 14 15 20 22 30 26 35 28 21 10

Affoltern 2 —3 I 3 5 10 5 6 6 8 6
en 6 4 7 9 17 16 17 11 19 17 15 10
Meilen 3 3 7 2 9 5 6 7 12— 6 5 5
Hinwil —— —2 —3 4 4 4 5 18 10 7 7 —
ühtggß 3 2 J 3 5 6 4 7 6 6 8 5
Pfaffikon 1 J i J 2 4 4 5 6 4 8 —
Winterthur, diadt. 3 2 6 12 9 11 11 12 10 9 10 6

land. J 3 2 J 8 6 6 13 6 4 5
Andeltingen . 2 2 2 7 8 5 1 4 132 2 8 i
Bulach 5 2 6 4 9 6 5 5 11 5 3 4
Dielsdorf —1 — 3 —1 4 n i 8 8 4 2

Kanton 19291 166 130 214 245 350 381 399 385 428 389 351 239
1928194 233 257 288 329 319 400 315 314 3283 299 247

lagesdurchechnitt 1929 65,4 4, 6 6,9 ⏑—⏑——⏑——— 7 757

1928 6,8 80 8,8 9,8 10,6 10,6 12,9 10,2 170,5 104 10,0 8,0               



b) Die betéiligten Fahrzeuge und Führeéer.
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Die beteiligten Fahrzeuge nach ihrer Art.
   

 

 

 

 

   

Tab. 21.

Total Art der Fabrzeuge

Be⸗irke der Fahr- Notor- Perso- Liefe- Last- Trak- —

Fahrzeugeſ rader räder a wagen toren derg

Zreh, addetee 4,445 9483991,47481 350 510138 426
— Tn 432 88 88 152 25 49 — 30

Affoltern .. 102 21 24 34 8 10 — 5
oegeee 245 38 64 79 14 36 — 14
eiſggggegg 114 6 25 54 5 16 1 7

ſſſ 89 15 28 34 4 3 — 5
I 93 12 24 37 4 8 — 8
onn 57 14 14 18 5 2 — 4

Winterthur, Stadt. 178 47 31 66 5 17 2 10
* Tand 94 25 21 35 4 6 — 8

Küdéelngen 76 16 28 24 7 2 i 3
üße 113 18 20 43 8 144 — 10
ielzdort * 48 14 10 I 4 3 — J

Kanton 192 6,086 1,260 771 2366 448 676 43 526

19281 5,8532 11.,204 677 2,289 423 619 45 595

* Inklusive 34 Omnibusse.

     
Inklusive 315 Strabhenbahnwagen.

Beteiligte Fahrzeuge und Untfallfolgen.

    
     

 

 

 

  

 

 

Tab· 22

VUntälle eines Fahrzeuges Unfäalle von 2 FahrzeuſgenUntfälle von 8 u. mehr Fahrz.

mu Total * r Total ae * n Total I

———
goe ver⸗ver-⸗oder ee vervVverddsx ee ver-Ver-oder

den * Ighnton — den Iſaten den intan n
letzten letzten letzten

Zürich, ðtadt 410 490 527 11 11,258 477 518 12 14 11 12 —
Land 9 55967 —1 75 86 102 3 6 — 6 —1

Affoltern 3 61607 J — 2311 i i 2 2 —
HFäe4 44 4 321 5058 J 3 6 —
Meilen 8 18 28 — 2B82 28 it J 2 4

Hinvwil 880 F —A9 20 F — — ——
Iteeee 00 2 15520 28— 1 —— — —
Pfaffikon 2 4 4 — 618 2 J —1 —

Winterthur, diadt. 3 26 28 2 241 4351 2 —2 2 —2
Land . 6 15 21 — 14 20 21 2 —2 2 3 —

Andeltingen .. —86 3 J 14 —1 —2 2 3 —
Bũlach 4 14 14 — 16 30 40 2 — —1 2 —
Dielsdorf 2 id i —1 7 10 — —2 1 — —1

Kanton 19291 474 758 829 26 11,509 8258 931 2828 33 37 2

1928484 7321814 43 11,478 78387221 22 8 —1                
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Wohnort der beteiligten Motorfahrzeugführer.
  

 
 

 

 

  
 

      

Tab· 28.

Wohnort der Führer
Total der

Bezirke NMotorfahrzeug-J Unfalli- Andere
9 Gemeinden Aubzer Un-

führer 8 des Kanton bekannt
meinde Kantons

ehadd 3,071 1,983 694 341 53
nndn 314 43 193 62 16
eeeee 76 12 36 27 —1

Tä———— 1983 47 108 29 9
Ve 101 22 62 16

JJJ 69 14 45 10 —
rff 73 8 60 4 J
ddr 39 3 31 2 3

interihur, Stadee 121 62 30 25 4
— JanJ 66 6 28 25 7
cggßgg 57 6 22 25 4
ihtee 85 10 54 15 6
ioeeeeee 33 V 18 2 2

Kanton 1929 4298 2227 1381 583 107

Führer von Fahrrädern — 1,262 — — — —
Debrige Führer von Fahrzeugen

verschiedener Art... — 526 — — — —

Gesamttotal 1929 6,086 — — — —
1928 5,852 — * 7

Alter der Führer der beteiligten Fahrzeugeund Dauer der Fahrbewilligung.

   
 

 

 

 

 
 

       
* Novon 315 Strabenbahnwagen der Stadt Zürich.

        

Tab· 24

— — Alter der Führer .. Jahre Im Besitze der Fahrbeéewilligung seit

Febeten ————— 1020 ohne
Vahreenge reſeeerors

enge 50 * 6 60 60 kannt 7 4920 ſa

Motorràder. 7711 43 424 193 711018 008 V ———
Pers.Wagen 2,3651 80 744 789 482 191 28 95 1291390 1,225 248 78 133
Lieferungsw.“ 4481 33 191 134 46 32 — 71777 7—4⏑ —⏑ 6—6——
Lastwagen . 67601 17 316 196 98 27 38
Traktoren. 431 1 I7— —1 ——2 1

TotHlototahezſ929 42981 180 1,692 1,283 700 268 32 143 635 756 2,157 371 162 217

19284,0531 163 1,571 1,244 654 2150 29 177 — 6603 2,451 380 153 466

ahrrade 62ſ — .
Vhr. beteil lahrreuges“ 65266 — — — — — — — — — — — —

6080 666—
192815,8320 — — —— —— — — — — —  

  

 



— —

c) Dae verunfallten Personen.

Darstellung nach Geschlecht, Altersstufen und Verkehrsstellung.“*

    
 

  

Tab· 26.

Geschlecht und Altersstufen Eigenschaft des Verunfallten

Mit- Führer
Bezirke —— AMotor- fahrer anderer *

Männer Frauen vn Zusammen fahr- xon Hahr⸗. 7 Zusammen
bis 16J. Zeusg—Motor-u. Nit- gänger

führer fahr-⸗ktahrer
zeugen solcher
  Zarich, Stadt. 721015) 240. 114 (8) 1,080 (28)1833 (9) 106 (8) 32 (1 409010) 1,080 (28)
Dad 128630 (1) 2 i80 ,0576360 18078

bltern 11067 5 52 7 689860 8
orgen 69669285 119 (2) us 854120 (2) 10 () 273829 us 653

8F600 6 6 — 17 69
Finvll 128662) 14 182 52 (2 14()1 4 1024 52 62)
FJ— 385 1 86068 d 168

Pfafükon 600) 5 36 1 23 5
Winterthur, dadth 56 (2) 1416 (2) 85 (4) 20 () 110258601) 29(2) 85 (9)

dd 2816) 86 J — 178
Andelüingen n 306810 —⏑—— —⏑ ⏑ ————

58617—— 2010 588
Dieſdort 18666 5 (0 23 815 8 8007 28
 

Kanton 1929 1288689890 8) 280 (19 1853 66)74422) 218 (66) 25611)63517) 18058 636)
Ioꝛs Ii280αν317 (6) 196 (12) 1772 (66)j)c ———177266)

* Die in Klammern beigesetzten Zahlen beétreffen die Getöteten oder tötlich Verletzten; sie sind
in den Hauptzahlen inbegriffen.

           
Die Geétôteéeten oder tötlich Verletzten nach Alter uncd Wohnort.
   
 

 

 

 

  
 

Tab. 26.

ſ e Alter, Jahre Wobhnort
Getõtete

7 Un- And.
Bezirke ———

* bis bis bis bis bis bis Ge- des
9 5 d02—ö⏑80 0060 kanntſmein- RKan- 37

— de tons

Zürich, Stadt 23 —3 —1 —⏑ä—
aad 51— — — — — 1122——23—

Pcteernnn 21——1— — — — 1— 2⏑ ——
eeeeeee 5 11 1 — 3— — — ——32 —
Meee J —

iſſ 2 — — — — — 2 — — — —
eec* 1 — — — — — 1 —— — — — 1—
Fatonnn 2 è — — 2 — 2—

Winterthur, Stadt 4 —J — — ——⏑—
* Tand 2 — — — — — 1 — 1 — 2 — —

Andelfingen..— 4 1 1 —— 1 — 1— 1—13 —1
Füneee 2 — — — 1 1 — — — 1 1 —
eédoereeee * 21 — — — 1 — — 1 — — J 1 —

Kanton 19291 56 5 5 4 4 8 68110 12 -133 22 1

19281 65 3 ⏑———⏑ 3—630—06                 

»



Anhang

Radfahrer-Bewilligungen und Haftpflicht-Versicherung pro 1929.

     

 

 
 

Tab. 27.

Becue Zabl der Beim Staat Anderweitig
g Fahrräder versichert versichert

— 38,589 31,880 6,709
Fez 3,901 8,463 4838
IIdeeeree — 7,427 6,234 03
Meiltf 4,953 4287 666

isſſſſſ 9,240 7,929 1,311
ü ß 7266 6,310 956
Pfürrreeee 6,024 5,242 782

Wethößßß 20,208 16,681 3,527
delangeeeegegeggee 5,187 4,185 952
eßß 7,250 6,456 794
Deſtagtf 4,572 4,098 474

114567* 96,765 17,802Kanton   
* Fahrruder der eidgenössischen Verkehrsanstalten nicht inbegriffen.

 
Zahl der Fahrräder im Kanton Zürich in den Jahren 1904 -1929.

  
 

 

 

Tab.28.

Inn Fahrrader Jaur Fahrrãder
Zahl Zanl

1904 15,307 1917 40,000

1905 18,878 1918 45,911

1906 21,842 1919 52,325

1907 24,379 1920 63,180

1908 26,471 1921 73,417

1909 28,242 1922 81,045
1910 32,000 1923 87,367
19114 34,000 1924 93,246
1912 365,000 1925 99,400
1913 85,000 1926 104,114
1914 35,000 1927 106,929
1915 35,000 1928 110,685
1916 37,000 1929 114567    

    

  



 

 

 

 

 



2. Der Vohnungsbau

in 30 Gemeinden des Kantons Zürich im Jahre

1929
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Fohonngeeeg 70

D. Die MWohnungszunahme vom-1. Dézember 1920 bis Ende 1929 ins-

gesamt und nach Gröbenkategorien der Wohnungen...



Der Wohnungsbau in 30 Gemeinden

des Kantons Zürich

Die DPrhebungen über doen Wohnungsbau in einer Anzabl der wichtigsten
Gemeinden des Kantons Zürich fuben auf der in Verbindung mit der Volks-
zuhlung vom I. Dezember 1920 vorgenommenen eidgenössischen Wohnungs-

enquôte. Bei jener Enquéête wurde nach dem Grundsatz „jede Haushaltung

eine Wohnung?* gezählt, während die seitherigen Erhebungen betreffend
die Neuerstellung von Wohnbauten auf den Bauwobhnungen beruhen. Da
die eorsten Zusammenstellungen für 1920 in den 30 Gewéinden eéeine 2Zabl

von 3352 Untermieterwohnungen ergaben, dürfte die Nachschreibung, vom

Standpunkte der Bauwohnungen aus betrachtet, um so viel zu hoch gehen,

und zwar sind es namentlich die Kleinwohnungen, deren Zabl gröber er—
scheint, als sie tatsächlich war. Immoerbin ist hiebei nicht zu vergessen,
dab nur die Haushaltungswohnungen die wirklichen Wohnungsverhältnisse
der Bevölkerung zum Ausdruck bringen. Auf alle düeseTatsachen mag
im Interesse einer richtigen Beurteilung der nachfolgenden Darstellungen

besonders hingewiesen werden.

Der Vohnungsbau im Julue 1929.

Die seit einer Reihe von Jahren stark gesteigerte Bautätigkeit hat
im Jahre 1929 in den in die Erhebung einbezogenen Gemeinden im ganzen
nicht nur angehalten, sondern noch etwas weitere Fortschritte gemacht.
Dieses Ergebnis drückt sich namentlich in der Zabl der fertig erstellten
Neubauten aus, deren 2744 neu entstanden sind, gegen 1480 im Vorjahr.
Wenn gleichzeitis damit eine entsprechende Vermebrung der Wohnungen
stattgefunden hätte, mübte im Jahr 1929 éin neuer auberordentlicher Auf-
schwung auf dem Gebiete des Wobnungsbaues festgestellt werden. In

Wirblichkoit stellt sich derZuwachs nur auf 4713 Wohnungen, gegen
4658 im Vorjahr, und es kann daher nur von éinem leichten Ansteigen
der bereits erreichten günstigen Konjunktur gesprochen werden.
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Der Grund zu dieser ungleichen Entwicklung der Zahl der Neubauten
und der Wohnungen Hegt in einer starken Bevorzugung des Einfamilien-
hausbaues im Jabr 1929. An solchen Objekten wurden nämlich 891 er—

stellt, gegenüber 685 im Vorjabr, während die Mehrfamilienhäuser
in der Zahl von 590 um 19 und die Gebäude mit Geschaftslokalen
mit 196 um 6 zurückgegangen sind. Dem reinen Wohnungszuwachs

von 4713 Objekten stehen 4816 solche in Neubauton gegenüber, während
durch Vm- und Ausbauten beréits bestehender Gebäude 166 Wohnungen
neu entstanden, dagegen durch Abbruch und Brand 269 Wohnungen ab—
gegangen sind.

Auf die einzelnen der 30 erfabten Gemeinden verteéilt sich die Ver—
mehrung des Wohnungszuwachses gegenuber dem Vorjabr höchst ungleich-
mäbig. Zunächst ist festzustellen, dab die Stadt Zürich die bedeutende
Zahl der Neuwohnungen wit 3117 um 94 Objekte vermebrt hat, während
Winterthur bei im Vorjabr sehr bescheidener Zabl mit total 391 eine Zu—

nahme von 181 aufweist. Von den übrigen Gemeinden verzeichnen nur

I1 éine gesteigerte Wohnungsproduktion, und zwar in erwähnenswertem
Mabe Altsſstetten mit einem Mehr von 59, Meilen mit 20 und Küsnacht mit

13 Objekten; in 8 Gémeéeinden stellt sich die Mehrproduktion nur auf 1 bis

8 Wohnungen. In genau der Hälfte, nämlich in 15 Gémeinden liegen die
Voerhaltnisse wesentlich ungünstiger, indem die Wohnungsproduktion zurück-
gegangen ist, wobei hervorzuheben sind: Oerlikon — 87, Höngg — 62,
Schwamendingen — 56, Zollikon — 385, Horgen — 28, Seebach— 24, Affoltern

b. Zeb. — 19 und Schleren — 10. Bei allen diesen Gemeinden, mit Aus-

nahme von Horgen, handelt es sich um Ausgemeinden der Stadt Zürich,
mit in den Vorjahren stark gesteigerter Bautätigkeit. In den übrigen

7 Gemeinden hält sich die Abnahme der Vermehrung mit 1-58 Wohnungen
in bescheideneren Grenzen. Zusammenfassend kann festgestellt werden,

dab nur der stark vormehrte Wohnungsbau in der Stadt Winterthur einen

leichten Rückgang der Neuwohnungen im Erhebungsgebiet verbindert hat.
Mit der bereits erwähnten stärkeren Bevorzugung des Einfamilienhaus-

baues im Jahr 1929 ist selbstverständlich eine entsprechende Zunahme der
Wohnungen in solchen Bauten eingetreten. Rélativ betrachtet machen

diese Bauten 832,100 aller erstellten Gebäude aus; die Wohnungen in solchen

beziffern sich nur auf 18,56010 der Gesamtzahl. Es ist eine bemerkenswerte
Tatsache, dab in den Jahren 1921- 1925 bei darniéderlegendem Wohnungs-

bau mit 5600 aller Gebäude und 250/0 aller Wohnungen dem Einfawilien-
hausbau gröbere Bedeutung zukam als pro 1929. Dieses letzte Jahr ver-
zoeichnet lediglich gegenüber 1927 und 1928 einen Aufschwung auf diesem
Gebiete der Bautâtigkeit, und zwar sind hauptsächlich die beiden Städte

hioeran boeteiligt.
In welchem Mabe die Bautätigkeit im Jahr 1929 dem Bedarf an Wob-

nungen der verschiédenen Gröbenklassen entgegenkommt, kann nach-—
folgenden Angaben entnommen werden.



Verteilung desWohnungszuwachses

 

auf 1928 1929 19021-29 86

Rleinwohnungen (bis 3 Zimmer) .. ... 2938 62,9 2,538 568,9 60

Mittelwohnungen (455 Zzimmer) . . . .. 08 159533 41 40,5

Grobvohnungen (6 und mehr Zimmer) .. A 47 222 47 61

Total 4658 700 4713 100 10

An Kleinwohnungen sind demnach annähernd 400 weniger erstoellt
worden als im Vorjahr, während die Zahl der Mittelwohnungen um rund

450 zunahm und die Zahl der Grobwohnungen sich annähernd gleich blieb.
Die verhältnismäbige Verteilung auf die drei Gröbenklassen zeigt 1929 wit

dem Mittel der Jahre 1921-1929 nahezu vollständige Debéreinstimmung.
An der Verminderung im Kleinwohnungsbau ist die Stadt Zürich wit 289
und 12 Ausgemeinden derselben mit 195 Objekten boôteiligt, während in
Winterthur und den übrigen Gemeéinden eine leichte Vermehrung stattfand.

In der Kantonshauptstadt wird übrigens der Kleinwohnungsbau in er—
heblich stärkerom Mabe betrieben, als in den andéèren in die Prhebung ein-
bezogenen Gemeinden; denn hier entfielen vom gesamten Wohnungszu—
wachs in den Jahren 1921-41929 mit 600,0 genau 8 Fünftel auf diese
Grôbenklasse, in den Ausgemeéinden mit 5000 nur die Hälfte, in der Stadt
Wintorthur mit 42,50)0 wenig über 2 Fünftel und in den übrigen Gemeinden
mit 34,8010 wenig über 1 Drittel. Es zeigt sich nun, daß der Anteéil der
Kleinwohnungen in Zürich pro 1928 mit 69,70/0 und in den Ausgemeinden
mit 60,290 auberordentlich grob war, so dab der Rückgang auf 58,0 be—
ziehungsweise 51,200 nichts Aubergewöhnliches bedeutéet.

Unter den Ursachen, die den gegenüber 1928 eingetretenen Rückschritt
im Bau von Kleinen Wohnungen herbeiführten, Kommt unstreitig der ver—
mehrten Erstellung von Einfamilienhäusern eine gewisse Bedeutung zu,
denn diess Gebäudeart ist der Beschafkung von Kleinwohnungen wenig
günstig. Tatsächlich entfallen auf 13, 124 in den Jahren 19211929 erstellte
Rleinwohnungen nur 226 oder I,800 solcher in Linfamilienhäusern; oder
andors betrachtet enthalten je 100 solche Bauten nur 4 Rleinwohnungen.

Ueber die Tatigkeit der Baugenossenschaften, die in den Zeiten stark
darniederliegender Baulust mit staatlicher und kKommunaler Hilke wesent-
lich zur Bekämpfung der Mohnungsnot beitrugen, erscheinen noch einige
charakteristischo Feststellungen als notwendig. In den Jahren 1921-1929
waren die auf diesem Gebiet tätigen Genossenschaften an der Gesamtzahl
von 9189 neu erstellten Gebäuden mit 3229 solchen Objekten betoiligt; auf
100 Neubauten Kommen 85 Géenossenschaftsbauten. Ihr Anteil an der Ge—
samtzahl von 244566 Neubautenwohnungen ist mit 12,050 Behausungen,
oder 49 vom Hundert, noch stärker ins Gewicht fallend. Wie die Ge—
nossenschaftshäuser auf die vier Gebäudetypen entfallen, Kann nachstehen-
der Gegenüberstellung entnommen worden,.



 

HErstellte Gebäüude nach der Bauart 1921-29
von Baugenossen- von 100 Bauten sind

Gebãude insgesamt * schaften 0/0 Genossenschaftshãuser

Einfamilienhäuserß. 4735 317 1,484 46,0 831

Reine Mehrfamilienhäuser. ... 3,212 5865,0 1,387 480 458

Wobnhauser mit gewerbl. Lokalen 1,077 115 334 70,8 831

Andere Gebâude mit Wohnungen 165 ä 24 0,7 1765

Total 9,189 700 3,229 100 85

Bei der Beurteilung dieser Zahlen hat man zu beachten, daß die Zahl

dor Genossenschaftsbauten alle Gebäude von Baugenossenschaften über⸗

haupt (im Gegensatz zu den privaten und andern Bauberren) und nicht

nur die Objekte der als gemeinnützig bezeichneten Genossenschaften ein-

schliebt. Es gilt das auch für die nachfolgende Darstellung dor Wohnungen

nach Gröbenklassen.

VPrstellte Wohnungen nach Gröbßenklassen 1921-29

 

von Baugenossen- von 100 Wohnungen sind

WMohnungen insgesamt 0/0 schaften o Genossenschaftswohngn.

Rleinvohnungen (bis 83 Zimmer)— 12,967 58,0 7660 668 59

Mittelwohnungen (4-5 Zimmer). 9,890 40,5 4075 58,8 41

Grobwohnungen (6u. mehr Zimmer) 15099 6,8 316 2,6 20

Total 24,466 100 12,0560 700 49

Ps zeigt sich, daß die Baugenossenschaften im Bau von Ein-

familienhausern, trotz gewisser Vorzüge dieser Bauart, etwas zuruckstehen,

woblin richtiger Prkenntnis der Tatsache, dab in studtischen und Industrie—

gemeinden etwa bestehendem Wohnungsmangel wirksamer im Bau von

Mehrfamilienhäusern begegnet werden kann. Im Bau von Rleinwohnungen

gind die Baugenossenschaften den privaten Bauherren dagegen wesentlich

uberlegen, und man kann sich nicht vorstellen, wie der gewaltigen Nach-⸗

frage nach solchen Mohnungen ohne die Wirksamkeit der Genossenschaften

auch nur einigermaben hätte Genüge geleistet werden können.

Als wichtige Ergänzung der vorliegenden Erhebungen wäre der Nach-

weis zu betrachten, ob in den in Betracht fallenden Gemeinden die Woh-—

nungsoerstellung mit dem Bedarf, oder, mit Rucksicht auf die Freizügigkeit

der Bevölkerung, besser ausgedrückt mit der Nachfrage, Schritt gehalten

ſRabe Solche Nachweise sind selbstverständlich schwerzu erbringen, doch

Rab das ſtatistischo Amt der Stadt Zurich bereits festgestellt, dab in diesem

gröbßten Gemeinwesen „in den dem Wohnungsbau auberordentlich günstigen

bren 19261929 der Wohnungsverbrauch mit dem Wohnungsangebot

parallel verlaufen und dab der (geringe) Wohnungsyorrat stets gleich ge-

eben seis. In letzterer Hinsicht werden ähnliche Verhältnisse auch für

die stdtischen Ausgeémeéinden kKonstatiert.

Man könnte nun versucht sein, zum Beispiel festzustellen, dab seit der

Volkszuhlung vom I. Dezember1920 bis zur Betriebszahlung vom 22. August



1929 die Haushaltungen in den 30 Gemeinden sich nur um 18,822 vermehrt

haben, während der Wohnungszuwachs bis Ende 1929 sich auf 22,231

Objekte belief. Es ist aber zu bezweifeln, dab die Haushaltungszählung

bei der Beôtriebszählung so peinlich genau durchgeführt wurde, wie bei

der Volkszäühlung. Ferner lassen sich die Schwankungen in der Zahbl der

Untermièterwohnungen nicht ermitteln.

So beschränken wir uns auf den Nachweis, in welchem Mabe seit der

letzten Wohnungszählung von 1920 bis Ende 1929 in den einzelnen Ge—

meinden der Wohnungsbestand, relativ betrachtet, vermehrt wurde.

Wobnuangszunahme 1921-1929 in od des Anfangsbestandes:

über 7500 Oerlikon (76,90/0);

60-75 00 Schvamendingen (65,8 0/0);

50-60 00 Altstetten (55, 90), Albisrieden (86,2 00), Zollikon (Sl,x 0/0);

30-50 00 Mitikon (a46 0/0), Seebach (4200), Schlieren (40,00)0), Hönge (400/0), Walli-

sellen (38,9 00). Dübendorft (38,109/0), Küsnacht (85,s 00), Dietikon (33,4 2/0),

Kilchberg (30,690);

10-3000 Zürich (28,8 00), Affoltern b. Zch. (26,8 00), Horgen (20,70)0), Winterthur
(I18,8 00), Thalvil (17.80)0), Adliswil (17,5 0/0), Meilen (17,5 0)0), Féuerthalen

(14,7 00), Pfaffikon (14,6 9)0), Bülach (12,6 0)0), Rüti (11,8 0,0);

bis 1000 Stafa (8, 0)0), Uster (8,2 00), Richterswil (8,1040), Dürnten (7,6 9)0), Affoltern

am Albis (5,4 90).

Die bauliche Entwicklung nahezu sämtlicher zürcherischer Vororts-
gemeinden weist demnach bei verhältnismäbiger Betrachtung ein weit
schnelleres Tempo auf, als die der Stadt selbst. Der nächsten Volkszählung
ist es vorbehalten, diess Entwicklung auch im Bevölkerungsbestand zum
Ausdruck zu bringen.
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Tabellarischer Teil.

A. Bestand und Zunahme der Wohnungen im Jahre 1929.

  
 

 

 

 

 

Tab. 1.

Die Wohnungen nach der Zimmerzahbl
Total

Gemeinden Rleinwohnungen Mittelwohnungen Grob-Woh-
wohngn. nungen

— 22. — 8327. J — 2 8

Zürich, Stadt.“*
Bestond Pnde 1928... 3.274 9,141 24,492 36,907 15,475 5,483 20958] 4356 62.327

Zunahmeé 1929:
Neubauten 2886— 2920 163242

in Aus- und Dnbauten. . 7 15 36 58 28 8 36 7 101

Abnahmé 1929:

d. Umbauten und Abbrüche 9 42 74 125 53 28 81 20 226

Nettovermehrung —V—⏑ 66 ———— 6086—

Bestumd Pnde 1929.. . 8283 9397 26,071 38,751 1641 5,682 22,1231 4464 65,444

Albisrieden.“

Bestond Pnde 1928... 24 99 253 3761 191 65 2356 211 656

Zunahmeée 1929:
obatee 2 2 8 10 19 18 37 —2 47

in Aus- und Dbauten. . 2 — 3 — ue —2 F J

D 2 J
Abnahmé 1929:

d. Umbauten und Abbrüche — — — — — 9 i — j

Nettovermehrung 2 2 8 10 19 17 36 —1 47

Bestund Pde 192⏑. .. 24 101 261 3861 210 82 2982 22 703

Altstetten.“

Bestomd EPnde 1928... 38 215 933 1,1861 5616 128 644 481.883

Zunahmé 1929:
i Neubanten 2 0 66 67 67 8 7 —1 243
in Aus- und UVmbauten . . —— —2 4 4 J — —1 — 5

10 Az Afol 68 8 76
Abnabme 1929:

d. Umbauten und Abbruüche — i 1 2 it aZiG 1 — 3

Nettovermehrung 2 E 69 67 8 75 1 245

Bestamd Pnde 192ò.. 40 224 1,091 1,3355) 583 136 719 401 2128

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

             
Die anläblich der Wohnungszählung vom 1. Dezember 1920 festgestellten Leerwohnungen sind hier

nur im Total derMWohnungen enthalten, da sie nach der Gröbe nicht ausgeschieden waren.

* In den mit * bézeichneten 12 Gemeinden sind die Erhebungen durch das statistische Amt der Stadt
Zürich gemacht worden.     



— 55

Bestancd und Zunahme derMWohnungen im Jahre 1929.
Tab. 1 Eortsetzung.
 

  

 

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl
 

 

 
 

Total

Gemeinden Rleinwohnungen Mittelwohnungen Groß⸗WMWob-⸗
wohngn. nungen

— —— Zus. 42. —

Dietikon.

Bestamd Ende 1928.. 28 130 554 712 369 241 610 781 1.405

Zunahmée 1929:
Meubauten —2 F 17 18 19 16 35 J 54

in Aus- und Umbauten.— * —* S F— —F * — 7

— J 17 18 19 16 35 2 55
Abnahmeé 1929:

d. Umbauten und Abbrüche —— — 83 3 F — ib — 4

Nettovermehrung — 1 14 15 18 16 34 2 51

Bestond Pnde 19⏑.. 28 131 568 7271 387 257 644 8011.456

Höngg.“*

Bestund Pnde 1928... 37 193 498 7281 364 188 552 93112376
Zunahme 1929:

n Nenbautenn —— 8 5 13 10 12 22 3 38
in Aus- und Umbauten . . * 1 2 34 — * — 5 3

—— 9 7 16 10 12 22 3 41
Abnahmeé1929:

d. Umbauten und Abbrücheſ — * * * 1 * 1 * 1

Nettovermehrung — 9 7— 16 9 12 21 3 40

Bestund Dnde 1929... 37 202 505 744 378 200 573 961 1.416

Oerlikon.*

Bestund Pnde 1928... 75 303 1298 16676)1 799 217 1016 821 2774
Zunahmeée 1929:
Nenobauten 4 15 107 126 60 9 79 1 206
in Aus- und Umbauten . . 4 3 2 6 J * 1 7

5 18109 132 61 19 80 1 218
Abnabmeé 1929:

d. Umbauten und Abbrüchée — — 3 3 1 — J — 4

Nettovermehrung 5 18106129 60 19 79 1 209

Bestand Ende 19⏑. . 80 321 1.404 1,8001 8359 236 1,095 8312,983

Schlieren.“*

Bestand EPnde 1928... 23 83 351 4571 296 79 375 361 872
Zunahmé 1929:

n Neubaute — 2 2 14 12 11 238 — 37
in Aus- und Umbauten.. — — — 2 F j 3 —1

— 2 12 14 12 12 24 —2 38
Abnahmeée 1929:

d. Umbauten und Abbrüche — — —— —— — * — —F —

Nettovermehrung —2 2 12 14 12 12 24 - 38
Bestand Ende 192ù. 23 853 363 4711 308 91399 361 910
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Bestand und Zunahme der Wohnungen im Jahre 1929.
Tab. 1 Eortsetzuuo·
 
   

Die Wohnungen nach der Zimmerzabhl
 

 

 

Total

 

 

 

 

 

 

 

  
  
 

 

 

  

 

 

 

 

 

  
 

  

            

Gemeinden RXleinwohnungen Mittelwohnungen Groß⸗Moh⸗
wohngn. nungen

— 832. J 77

Schwamendingen.“* F

Bestand Pnde 1928.. 5 88 246 3341 130 56 186 201 540

Zunahme 1929: —
n Nubauten — — 5 5 — 5 5 2 12
in Aus- und VUmbauten.. — 0 — — 1 44 i — J

— —2 5 5 1 5 2 13
Abnahme 1929:

d. Umbauten und Abbrũche 4 —1 J — J —2 —2 J

Nettovermehrung —2 — 4 4 1 5 6 2 12

Bestand EPnde 19209⏑... 5 83 250 3381 131 61 192 22 552

Seebach.*
Bestand Dnde 1928.. 61 218 6128911 385 84 469 281 1395

Zunahme 1929:
n Neubauten — — 9— 9 — 2 2 —
in Aus- und VUmbauten.. —2 — 2 2 — — 44 — 2

— —— 11 11 — 8 2 — 13

Abnahme 1929:
d. Umbauten und Abbrüche 4 i — — —2 —1 9 —2 J

Nettovermehrung — — i 5 — i —1 — 12

Bestamnd Ende 1929... 61 218 623 9021 385 850 470 A

WMitikon.*
Bestond Pnde 1928... 4 24 44 72 22 29 51 131 138

Zunahmeée 1929:
in Neubauten.. — i 2 3 6 J F 2 4 8
in Aus-und Vmbauten . . —F — — — —2 —2 —2 F

1 2 3 6 2 —2 8
Abnahbmeé1929:

d. Umbauten und Abbrũüche — — — 2 —2 2 — —

Nettovermehrung —1 2 83 6 1 —1 2 — 8

Bestumnd Pnde 198⏑. 5 26 47 78 28 30 53 131 146

Zollikon.*
Bestamnd Pnde 1928... 16 67 209 2921 295 215 5101 24611,057

Zunahme 1929:
n Neubautenn — 1 4 5 15 3 18 15 38
in Aus- und Umbauten. .1 — J 2 J 1 J 4

1 5 “ 16 3 19 16 42
Abnahmeé 1929:

d. Umbauten und Abbhrüche — — —— — — * J —1

Nettovermehrung —1 J 5 7 16 3 19 15 41

Bestand Dnde 1982⏑ù... 17 68 214 2991 311 218 35291 26101,098
I F
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Bestand und Zunahme der Wohnungen im Jahre 1929.
Tab. 1 Eortsetzung

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl
 

 

 

 

  
 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
           

Total

Gemeinden Kleinwohnungen Mittelwohnungen Grob—-Woh-

gungen
—277 22. 8 Z. Zus. 42. 327. Zus. *

Affoltern a. A.

Bestund Ende 1928... 35 96 259 30901 232 99 331 691 792
Zunahmé 1929:

in XNubauten 4 —2 J 1 83 — 3 — 4
in Aus- und ODmbauten .. — —— —— — * * * * —

— — I 1 3 — 8 — 4
Abnahme 1929:

d. Umbauten und Abhrüche 2 J J u — — — — —

Nettovermehrung — — 1 J 3 4a 3 — 4

Bestumd Pnde 1929... 35 96 260 3911 235 99 334 691 796

Adliswil.

Bestand EPnde 1928... 125 196 444 7651 456 147 603 771 1.451
Zunahme 1929:

n Necdbauten J — 16 16 24 4 28 J 45
in Aus- und Umbauten.. —* — — — — 2 — — —

— — 16 16 24 4 28 1 45
Abnahmeé 1929:

d. Umbauten und Abbrüche — — — — 2 eale —2 — —2

Nettovermehrung — — 16 16 24 4 28 1 43
Bestund Ende 9ο. 1268 196 460 7811 480 151 631 7811.496

Horgen.
Bestomd Pnde 1928... 73 316 811 1,22000 7006 280 9951 204 2,400

Zunahmeé1929:
NMenbarreennnn — — 20 20 29 2 31 5 56

in Aus- und VUmbauten .. — — — —— —— — —— —— —*

— — 20 20 29 2 31 5 56
Abnabmé 1929:

d. Umbauten und Abbrüche — 2 5 7— 4 J 5 —2 12

Nettovermehrung — — 2 15 8 25 J 26 5 44
Bestond Ende 198 723 314 826 12131 730 281 1,0211 2092.444

Rilchberg.*
Bestond Pnde 19. 13 81 282 3761 275 175 4501 1611 993
Zunahmé 1929:
ewbanten — 5 4 9 15 6 21 9 39

in Aus- und Umbauten. * I 2 3 3 1 4 1 8

4 6 6 12 18 7 25 10 47
Abnahmé 1929:

d. Umbauten und Abbrüche —2 — —

—

* I 2 3
Nettovermehrung — 6 6 —53217 7 24 8 44

Bestond Pnde 19ο 13 87 288 3881 292 182 474 1609121.037      
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Bestand und Zunahme der MWohnungen im Jahre 1929.
Tab. 1 Eortsetzun·
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

  

   

  

 

  
 

 

    
       

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl —
ota

Gemeinden Kleinvohnungen Mittelwohnungen Grotßz-WMohb-
wohngn. nungen

—2 827 Zus. 42. — 32. ——

Richterswil.

Bestamd Ende 19238... 291 167 453 6491 8359 150 5091 1051 1279

Zunahmeé 1929:
n Neobauten — — 2 4 — 4 3 7

in Aus- und Umbauten.. — — 1 i 1 — — —1 2

* * J 5 — 4 9
Abnahmeé 1929:

d. Umbauten und Abbrüche — — — — — — — — i

Nettovermehrung — 2 il —1 5 21 4 4 9

Bestamd Pnde 1929... 290 167 454 6501 364 149 51311091288

Thalwil.

Bestuomd Pnde 1928... 78 266 654 9981 725 286 1.0111 16712,191

Zunahme 1929:

n Newbauten F 16 7 H 32 8 57

in Aus- und VUmbauten. — . — —l —1 8 — 3 —2 4

2 I 17 18 24 11 35 8 61

Abnahmeée1929:
d. Umbautenund Abhrüche àlap — 1 — * — 1 2

Nettovermehrung — —1 16 17 24 iit 35 7 59

Bestaumd Pnde 19219.. 78 267 670 10151) 749 297 10461 174 2250

Lusnacht.

Bestund Ende 1928.. 351 142 3801 5571 368 214 5821 22111373

Zunahme 1929:
in Neobauten —F 5 25 30 4 12 16 18 64

in Aus- und Umbauten. . — — 1 2 11 — 2 — — 2 2 1

— 4 27 831 12 14 20 65
Abnahme 1929:

d. Umbauten und Abbhrüche — 2 * — * *

Nettovermehrung — 4 27 Bz 2 12 14 19 64

Bestund EPnde 1929. .. 35 146 407 5881 370 226 5961 24001.437

Meéilen.

Bestond Dnde 199808 19 1020 2983 4141 262 162 44183911.001

Zunahmé 1929:
in Neubauten J — 8 9 6 I 3 27
in Aus- und DVnbauten . . — —* * —* * * —

— 1 8 9 9 6 5 8 27
Abnahmé 1929:

d. Umbauten undAbhrüche — 2 — — J 1 2 2 2

Nettovermehrung — —1 8 9 8 5 13 3 25

Bestumd EPnde 1929... 19 103 301 4231 270 167 437 1621 1,026
l
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Bestand und Zunahme der Wohnungen im Jahre 1929.
Tab. 1 Eortsetzung).

   

 

 
 

 

  

 

 

 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

  

 

  
   

 

 

 
 

 

 

  

 
  

                   

Die Wobnungen nach der Zimmerzahl —
ota

Gemeinden RKleinwohnungen Mittelwohnungen Grob⸗Mob-
wohngn. nungen

— 32 zus. 42. —

Stufa.
Bestumnd Ende 19208 47 141 368 5561 339 186 325 1891 1,286
Zunahme 1929:

Abeauteee — — 3 3 ſ 1 8 7
in Aus- und UVmbauten .. — — 7 * — 9 —*— 2

— — 5 5 — 1 F 8 9Ahnahmé 1929:
d. Umbauten und Abbrüche — — ** — * * —— —
Nettovermehrung 2 — 5 5 uÌ'i J 1 3 9

Bestund EPnde 192.. 4 141 373 5611 339 187 386 1921 1,295

Dürnten.
Bestond Ende 1929. 25 87 334 4461 237 94 331 48 828
Zunahmée 1929:

n Neubatgen — —— 2 2 3 —2 3 — 5in Aus- und DVmbauten.. — —— — —1 — — — — J
— 3 3 3 — 3 — 6Abnahmeé 1929:

d. Umbauten und Abhrüche J —— —

a

2 — — —2 —
Nettovermehrung 2 — 3 3 3 — 3 — 6

Bestund Pide 19⏑ 25 87 337 4491 240 94 334 481 834

Rüti.
Bestand Ende 192 43 188 636 8671 412 199 611 761 1,5555
Zunahmeé 1929:
Neubauten — 8 12 5 7 1 26in Aus- und Umbauten . . — — 1 I J J 2

— J8 9 13 5 18 28Abnahmé 1929:
d. Umbauten und Abbrüche — — 2 2 —* 1 — 3
Nettovermehrung — J 6 —7 12 5 17 J 25

Bestond Pnde 19⏑. 43189 642 8741 44 208628 771580

Dubendorf.
Bestand Pnde 42 28 339 4791 290 145 4851 108 1,0252Zunahmé 1929:
emantee — 1 9 10 19 8 27 2 39in Aus- und VUmbauten. — — — * 1 — — 21

4 1 9 10 19 9 28 2 40Abnahme 1929;:
d. Umbauten und Abphrüche — —— J 1 i ——— —1 3
Nettorermehrung — J 8 9 18 9 27 1 37

Bestand Pnde 19ο 42 99 347 4881 3080 154 462] 109 1.062
J — J

J
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Bestand und Zunahme der Mohnungen im Jahre 1929.
Tab. 1Eortsetzung)
  

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

  
 

  
 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

              

Total

Gemeinden Rleinwohnungen Mittelwohnungen Groß⸗Moh-
wohngn. nungen

12. 22. 32. — 52.

Uster.

Bestamd Pnde 1928.. 71 263 722 1.0566) 581 335 9161 25012.236

Zunahmeé 1929:
n Neubauthen — F 9 5 5 6 I 7 29
in Aus- und OVmbauten . . — — 1 i 1 —2 J —2 2

Z —2 6 12 6 18 —7 31
Abnahme 1929:

d. Umbauten und Abbrüuche — — F — — — — —— —

Nettovermehbrung — F 6 6 12 6 18 7 81

Bestond Pnde 19⏑. 71 263 728 1,06200 5939 341 9341 25712267

Pfafſikon.

Bestomd Pnde 1928.. . 138 64 274 3511 266 147 4121 120 890

Zunabmeé 1929:
in Nedbauten —2 2 3 3 3 1 4 —1 8
in Aus- und Umbauten. — —2 J i 1 — —1 —2 2

—2 — 4 4 4 1 5 J 10
Abnahmeée1929:

d. Umbauten und Abbrüche — — — — — — — —

Nettovermehrung — * 4 4 4 —1 5 J 10

Bestamd Pnde 19⏑. . 13 64 278 3551 269 148 417 1211 900

Winterthur, Stadt.
Bestond Pnde I9σν.. . 8BB3 1528 5.908 6,9091 4279 1,564 5,848] 832 13613

Zunahmeé 1929:
n Neubautten — 0 688 148 172 48 220 18 386
in Aus- und OVmbauten.. — 1 4 A— 2 — — 5

F 11 Ja 63 —— 501 221 17 301
Abnahbmeée1929:

d. Umbauten und Abhrüche — —2 N 2 — — — — —

Nettovermehrung —2 I 307— 50 221 17 391

Bestand Ende 198⏑. . 888 1,534 5,145 7.062) 4460 1,614 6064] 849 14,004

Feéuerthalen.

Bestund Ende 1928... 21 111 249 838811 196 68 264 29 679
Zunahmé 1929:

in Neubauten — —2 5 5 6 1 —7 1 13
in Aus- und Umbauten.. 2 i — J —2 0 — — J

— —1 5 6 6 1 7 14
Abnahmeé 1929:

d. Umbauten und Abbrüchel — — In 2 —2 — — — —

Nettovermehrung — 1 5 6 6 7 —1 14

Bestond Ende 1929.. . 21 112 254 387 202 69 271 30 693
l l ſ

RM
αι
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Bestand und Zunahme der Mohnungen im Jabre 1929.
Tab. 1 Eortsetzun
    

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl
 

 

Total

 

 
 

 
  
 

  

 

  

 

 

 

  
 

 

 

  
 

           

Gemeinden Xleinvxohnungen NMittelwohnungen Grob- Woh⸗
wohngn. nungen

— ——

Bũlach.

Bestund Pnde 1928ß8.. . 30 91 244 3651 210 152 362 791812

Zunahmé 1929:
n Neubautennn äat —2 — 7 5 12 4 16
in Aus- und Umbauten. . — J —2 1 1 1 — 2

— 1 — F —7 6 13 4 18
Abnahmeé1929:

d. Umbauten und AbbrücheJ — 2 — —2 — — 4 — —

Nettovermehrung — J — 1 7 6 3 4 18

Bestund Ende 1929. .. 30 92 244 3661 217 1580375 831830

Mallisellen.

Bestand EPnde 1928.. . 25 100 30200 4271 283 171 404 45 884

Zunahmeée 1929:
Vubautenn —— i— 9 10168 N 20 4 34

in Aus- und VUmbauten. . — — 2 2 2 2 2 2 4

— 1 — 12 15 7 22 4 38
Abnahmeé 1929:

d. Umbauten und Abbrüche — 2 — — F— — —1 4 i

Nettovermehrung — i jng 12 14 7 21 4 37

Bestund Ende 19⏑.. . 258 101 313 4391 247 1780425 49921

Affoltern b. Zch.*

Bestuond Ende 1928.. 22 89 260 3711 160 39 199 271598

Zunahmé 1929: —
NMeubantenn — 8 i 4 3 8 11 3 18

in Aus- und Umbauten. . — 8 3 — —2 — 8
— 4 3 7 3 8 11 3 21

Abnahmeé 1929:
d. Umbauten und Abhbrüche) — — —2 — — — — ——

Nettovermehrung F 33 7 3 8 11 3 21

Bestand Pnde 19.. 22 93 263 3781 163 47 210 301619      
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Bestand und Zunahme der MWohnungen im Jahre 1929.
Tab. 1 Geblub)

 

   

 

 

 

 

 

 

 

    
 

  

  

  

 

Die Mohnungen nach der Zimmerzabl —
ota

Kleinwohnungen Mittelwohnungen Grob⸗Mob-
wohngn. nungen

17. 22. 32. Zus. 7 52. J

Total der 30 Geméinden.

Bestuond Pnde 1928... 414 14,677 41,797 61,188 29,436 11,398 40,834 7,987 110,309

Zunahme 1929:

n Neubautfen 181 35222142,5841 1,552 451,9097 2351 4816

in Aus- und Umbauten . . J —⏑ —— 66
27 375 2,2810 2,6831 1,593 458 2,0611 24814,982

Abnahmeé1929:

d. Umbauten und Abbrüche 9 45 91 145 66 32 98 26 269

Nettovermehrung 181 330 2, 1902,5381 1,527 4261,9531 22214,713

Bestond Ende 198⏑. 4732 15,007 43987 63,726 30,963 11,824 42,7871 8,209 115, 022

Verhältniszahlen nach

Grõbenklassen.

Bestund EPnde 19828.. . 4,8 18,8 88,0 656,61 26,8 70,8 871

Zunahmée 1929:

i Neubautenn 0.4 7,81 46,0 58,7852,2 9,241,4 4,9 700

in Aus- und DVnbauten, 518,0 40,8 69,6 247 7,832,8 —

0,8 7,6 456,8 58,8 52,0 9,2 41,2 5,0 700

Ahnahmeé 1929:

d. Umbauten und Abbrüche 8,0 16,0 88,8 658,9 24,5 117,0 36,0 9,100

Nettovermehrung — o⏑⏑——— 9,0 44 100

Bestomd Ende 100. I173,188 66270103378 7,22700              
——
7—
93
—



B. Die Neubauten vom Jahr 1929 nach der Art der Gebäude

und der Zahl und Größe der Wohnungen.

 
  

 

 

 

 

Tabe. 2

Die Mohnungen nach der Zimmerzabl (o. M.)
Gemeéinden und n Total

Neu- Rleinwohnungen Mittelwohnungen Grob-Mob-Art der Neubauten — wohnenſnungen
12. 22. —— Zus. 42. — 52. —

Zürich.
Einfamilienhauser 4400 — 40 401 238 8140—86 440
Reine NMebrtanlenbäuser 301 6186 1,198 1,8390 18519 77 85961 18 11999
Wohnbäuser mit gewerb—

lichen Lokalen 118 4 92 3683 4591 229 59 2881 25 772
Andere Gebãude mit de
üneeeee 23 I 5 160 22 5 2 7 2 31

Zusammen 8821 11 283 1,617 1,9114 991 219 1,2101 121 3242

Albisrieden.
Einfamilienhäuser. .. — — — — — ſ 16 171 — 7
Reine Mebrtoenenbäuser A— — 2 —A00— — 101 — 12
WMohnhäuser mit gewerb-

lichen Lokalen —A— 2 6 8 8 2 101 — 18
Andeére Gebãude mit Wob
ſſheeteeee — — J — — — — — J —

Zusammen 29— 2 810119 18 371 — 47

Altstetten.
Einfamilienhäuser . .., 3 — — —2 25 6 31 F 32Reine Mebrtamenbauser 38— 6 10601121 26 271 — 139
Wohnhauser mit gewerb—

lichen Lokalen 12 2 4 47 536 44 161 — 69Andere Gebäude mitV
ingeeeeeee 31 — 2 21 — J 11 — 3

Zusammen 79 210 155 1671 6768 75 1 243

Dietikon.
Binfamilienbäuser . .. 144 — — — — 2 11 13 i 14Reine Mehrttanenhbüuser 171 — I Af 38600 4 2141 — 39Wohnhbauser mit gewerb-

lichen Lokalen —* — —— — — — — — — —Andere Gebaâude mit Won
A 4—J — — — AM 1 14 — —

Zusammen 3231 1 171 181 19 16 35 1 54

b l 7
 

 

 

 

 

  

 

       
         



Die Neubauten vom Jahr 1929 nach der Art der Gebäude und der

Zahl und Gröbe der Mohnungen.
Lab. 2 Eortsetzung)·

——

 

Die WMohnungen nach der Zimmerzabl (o. M.)
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  
 

 

  
 

Gemeinden und Tonh
Neu- Kleinvohnungen Mittelwohnungen Grobß⸗Moh-

Art der Neubauten woungu. nungen

12. 22. — zus. 42. 82.

Höngg.

Einfamilienhäuser.. .11 — — — — 10 10 J 11
Reine Mehrfamilienbäuser 9 —2 —7 8 10 10 2 12 2 24
WMobhnhäuser mit gewerb-

lichen Lokalen 2* 2 —2 J 2 3 — 2 — 3 3
Andere Gebaude mit Won
inee — — — — — F —2 — 2 2

Zusammen, 22 — 8 5 681012022 3 38

Oerlikon.

Einfamilienhäuser,. 88— — 2018638 — 38
Reine eeeduer 30 3 3 76 82 14 — 14 —2 96
Wobhnhauser mit gewerb-

lichen Lokalen I J —80 41 25 —1 26 i 68
Andere Gebâude mit Won
igee 2 2 I 3 1 — —1 — 4

Zusammen] 85 158 107 126160 10 79 11206

Schlieren.

Einfamilienbäauser. .. 15 4 àä — — —11 15 J 15
Reine Mehtenenhauser 3 — 6 6 2 — 2 — 8
Wobhnhäuser mit gewerb-

lichen Lokalen 3 — 2 6 8 5 — 5 — 18
Andeére Gebäude mitJ
üueeee J — — — — 1 — — — —1

Zusammen, 22 — 2121412023— 37

Schwamendingen.

Einfamilienbäuser. .. 6 — — 1 J — 3 8 2 6
Reine Mehenenhauser J — 2 2 — — — 2 2
WMohnhbäuser mit gewerb—

lichen Lokalen 3 — —2 2 2 — 2 2 J 4
Andere Gebaude mitJ
üe — — 4 F — — F — F —

Zusammen, 10 —⸗ J 5 5 — 5 5 2 12

Seebach.

Einfamilienbäuser. .. 2 — — — J 2 21 — 2
Reine Mehendauser 3 — * 9 — — — — 9
Wobhnhauser mit gewerb-—

lichen Lokalen — — — F — — — — F —2
Andeére Gebäude mit WVon
neeeee — — — 40 — — — —

Zusammen 5 —2 9 91 — 2 2 — 11           
—
—



Die Neubauten vom Jahr 1929 nach der Art der Gebäude und der

Zahl und Gröbe der Mohnungen.
Tab. 2 (Cortsetzung)-

——

    
 

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl (o. M.)
 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

  
 

   
    

d Total Total
Gemeinden un Neu- Kleinwohnungen AMittelwohnungen Groß- WMobh⸗Art der Neubauten vobnen. nungen

— — 32 zus. 42 32 l

Mitikon.

Einfamilienhäuser. .. 6 1 2 J 4 J —1 2 2 6
Reine Mehfanerhauser . — — 2 2 — — —2 2 2
WMobhbnhbäuser mit gewerb—

lichen Lokalen — — F — —2 — 2 — — 2 4
Andere Gebäude mit
nee 2 —2 — — — — — 2 2 —

Zusammen 7 1 2 3 6 1 1 2 —2 8

Zollikon.

Einfamilienhauser 15 —2 — — — — 3 3 12 15
ene Meieenbäuser 6 —* 1 1 2120 —12 3 7
Wohnbäuser mit gewerb-—

lichen Lokalen. 2 — 3 8 3 2 3 — 6
Andere Gebâude mitV
gen „— — — — 2 — — —2 F —2

Zusammen 23 — 1 4 5115 3 181 15 38

Affoltern a. A.
Einfamilienbäuser . .. F — — — — 0 J — J
eine Mohtianenbuser, — F —— —
Wobhnhbäuser mit gewerb—
Lchen Lokalen— J — 2 —1 i 2 / 2 3

Andeére Gebäude mit Won
ennnn —2 2 — —2 F — — — J

Zusammen 2 — —2 1 1 3 — 3 —2 4

Adliswil.
Einfamilienhauser 5 — — — — 1 3 4 4 5
Reine NMenfanlenbauser 12

en

14 14 20 20 34
Wobnhäuser mit gewerb-

lichen Lokalen 8 3 2 2 3 F 4 2 6
Andere Gebâude mit Won
Ger — — — — — — — —2 4 —2

Zusammen 20 2 16 16124 4 28 1 45

Horgen.
Binfamilienhäuser .. 5 — — — — —1 —2 J 4 5
Reine NMertanenhbüuser 20 —2 2 20 20 28 2 30 1 51
Wobnhauser mit gewerb-

lichen Lokalen — — — — — — — — ——e— —
Andere Gebaâaude mit J
geeeee — —2 — — — — — — — —

Zusammen 25 —2 — 2020129 231 5 56      
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Die Neubauten vom Jabhr 1929 nach der Art der Gebäude und der

Zahl und Gröbe der MWohnungen.
Tab. 2 Cortsetzung)·
   

 

 

 

 

  

 

 

 

  
 

 

 

 

 

    
    

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl (o. M.)
Gemeinden und D * — i

Neu- einwohnungen NMittelwoh rotßz- —R7 ge ittelwohnungen —

——l Zzus. 42. 52. l

ilchberg.

Einfamilienhãuser 14 J F — aAnß I 5 6 8 14
Reine ——— 5 F J J 2 12 1 18 — 15
Wobhnhäuser mit gewerb—

lLHehen Lokalen .. 3 — 4 3 7 2 — 2 J 10
Andeére Gebaude mit Wont
ünger 2 —————— — — — * — —

Zusammen 22 alNr 5 4 9115 621 9 39

Richterswil.

Einfamilienbäuser. .. 3 — F —— —— 3 3
ee Medelernser, 2 6— ———— 4
Wohnhäuser mit gewerb—

lichen Lokalen.. — — —— — * — — — —
Andere Gebaude mit Won
Aeereeee 2 — — F — — — — — ——

Zusammen 5 J ie F 4 — 4 3 7

Thalwil.

Einfamilienbäuser . .. 11 — utßf — — — 5 5 6 ißl
Reine eeer V J 16 17 18 2 20 2 39
Wobnbauser mit gewerb-

lichen Lokalen .. 2 44 2 — — 3 4 7 3 7
Andere Gebãudeé mit Ve
eeee — — — — —— — * —— —E 28

Zusammen, 24 — 1 16901716666882 8 57

Lüsnacht.

Einfamilienbãuser 29 — — d I 2 10 12 16 29
Reine eeeebaer 10 4« 4 21 25 2 2 4 2 3
Wohnhäuser mit gewerb-—

lichen Lokalen .. 1 2 3 3 2 — —2 2 8
Andere Gebde wit Won
eee 1 — — 11 — — — — —1

Zusammen 41 — 5 2530 44 1216118 64

Meilen.

EBinfamilienbauser 10 — — — — 2 6 8 2 10
Reine eeeuser 3 —2 — 2 4 2 4 5— 7
Wobhbnhäuser mit gewerb—

lichen Lokalen 2 —2 J 6 —7 3 SB 3 2 10
Andeére Gebäaude mit Won
neeee —2 —2 — — — — — — —2 —

Zusammen, 15 — J 8 9 9 615 3 27

——          ——
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Die Neubauten vom Jahr 1929 nach der Art der Gebaude und der
Zahl und Gröbe der Wohnungen.Tab. 2 Eortsetzung

     
 

 

 

 

 
 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

  
          

Die Wobnungen nach der Zimmerzabl (o. M.)
Gemeinden und 7—

Neu-⸗ Kleinwohnungen Mittelwohnungen Groß-⸗Wob-Art der Neubauten bauten wohngn. nungen—⏑⏑———

Stãfa.
Einfamilienbauser . .. 4 — D 3 4Reine Mebrtamlennauser 1 — 3 3 F a — 3Wohnhäuser mit gewerb-

lichen Lokalen. F — —2 2 — — — — — —
Andeére Gebaude mit Von
ünnen — —— * * — *

Zusammen 5 — 4 3 3 —p 1 1 3 7

Dürnten.
Einfamilienhäuser . .. — 2 —2 — 3 — — — — —Reine Mehrfamlenhuser 2 — 2 2 3 —2 83 — 5Wohnbauser mit gewerb—

lichen Lokalen . — — —2 — — — — — — —Andeére Gebâude mit Mon
nneee — — — — — — —— — F

Zusammen 2 — — 2 2 3 — 3 2 5

Rũti.
Einfamilienhauser — I — — 2 2 3 5 8 —1 11Reine NMehetanlenbäuser 5 2 1 4 5 6 — 6 — 11WMohnbäuser mit gewerb-—

lichen Lokalen 2 2 2 —1 J 3 —2 3 — 4Andere Gebâude mit Won
eee — —— —— — * * — — —

Zusammen, 18 2 1 7 8 12 5 17 1 26

Dübendorf.
EBinfamilienhäuser. .. 2 —2 — Auns — 15 n 22 2 24Reine NMenrtanlenbäuser 6 —2 —1 9 10 2 J 3 — 13Wohnbauser mit gewerb-

lichen Lokalen . 1 —2 uůd 48 — 2 — 2 — 2Andeére Gebâude mit Won
üneee — — — — — — — — — —2

Zusammen 31 — 1 9 10119 8627 2 39

Uster.
Einfamilienhäuser . .. 11 — — — — — 6 6 5 igReine Mehrtanenbäuser 9 4 — 5 5 — zigt 2 18Wohnbauser mit gewerb⸗

lichen Lokalen — — —— —— — —— — —— ——Andere Gebâude mitJ
üngere —* * —* —— * * ——

Zusammen, 20 J —2 5 54 11 617 7 29       
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Die Neubauten vom Jahr 1929 nach der Art der Gébaude und der

Zahl und Gröbe der Wohnungen.Tab. 2 Cortsetzung)·
  
 

Die Wohnungen nach der Zimmerzabl (o. M.)
Total Total
 Gemeinden und

 

 

 

  

 

  

  
 
 

 

— 

  
  
  

Neu- Lleinwoh NMittelwoh Grob⸗Wohb-3— der Neubauten 58 einwo nungen itte

I

wo nungen v

———!

Pfafſikon.

Einfamilienbäuser. .. 3 —F —— — — 1 1 2 J 3
Reine — J — — 2 2 * * — * 2
Wobhnbauser mit gewerb—

lichen Lokalen J —2 J 1 4 — — 2
Andeére Gebäude mit Wont
ineee 1 — —— — 1 — 11 — —1

Zusammen 6 — — 3 3 1 1 8

Winterthur.
Einfamilienbäauser. .. 126 — —— 3 3 68 391107 16 126
Reine Nenmeranser 82 2 94 6100 — 229
Wohnhbäuser mit gewerb-—

lichen Lokalen .. 2 2 12 14 10 3 13 2 29
Andere Gebäãude mit Won
ngeeeee 2 — — 2 A 2

Zusammen] 221 —2 10 138 148172 48 2201 18 1386

Feuerthalen.

Einfamilienbäuser. .. 5 40 — — — 8 1 4 J 5
Reine Mehaneruser 3 F — 5 5 3 — 8 — 8
Wobhbnhauser mit gewerb-

lLHchen Lokalen.. — — 3 2 8 —3 — — —2
Andeére Gebâude mit Won
neeeeeee ald — — — — — — — — —

Zusammen 8 —2 — 5 5 6 1 7 1 13

Bülach.
Einfamilienbhäuser. .. 14 — —2 2 —2 6 5 i5 3 14
Reine NMeirtanenüuser J 2 3 3 —2 1 F JF 1 2
Wobnhäauser mit gewerb-

lichen Lokalen. —2 3 — — lct — — — — —
Andere Gebâude mit Won

— — — — —— — —— — ——

Zusammen] 15 — — aua —2 7 51132 4 16

Mallisellen.
Einfamilienhäuser . .. 6 — — äato F 2 3 3 6
Reine Mehtienenuser 8 2 — ) 9 6 2 8

S

S 17
Wohnbauser mit gewerb-

lichen Lokalen . 6 it —2 6 3 9 1 11
Andere Gebâude mit Woh
te — — — — — — — —1 — —

Zusammen 20 — 1 91018 7720 4 34           ι
O



Die Neéeubauten vom Jahr 1929 nach der Art der Gebäude und der

Zahl und Gröbe der Wohnungen.
Tab. 2 Geblub)
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Die Wohnungen nach der Zimmerzahl (o. M.)
 

 

 

 

 

Total Total
Gemeinden und Neu- Kleinwohnungen NMittelwohnungen Grot-·Woh⸗Art der Neubauten vonnen nunen

— ⏑———

Affoltern b. Zch.

Einfamilienbäuser.... 13 — — — — 3 8 ig 2 13
Reine Mehrfamilienbäuser 14 — 2 — 2 — —2 — — 2
Wohnbäuser mit gewerb-

lichen Lokalen .. 141 — 1 1 2 2 —3 1 3
Andere Gebâaude mit Won
üneeee — —— — — — — —— —

Zusammen 15 — 3 1 4 8 8 11 3 18

Total

der 30 Gemeéeinden.

Einfamilienhäuser .. 891 J 2 48 511399 266 6651 175 891
Reine NMettanlenbauser 590 9 222 1,6566 1,8871 824 100 9241 27 12,888
Wohnbauser mit gewerb-

lichen Lokalen 196 71201 489) 6161 321 751 3961 3111,048
Andere Gebaude mit Won
̃cſ 34 —1 8 21030 8 4132 2 44

Zusammen 1,7111 18 852 22244 2,584 1.552 45 1,9971 285 4816

Verhãaltniszahlen

nach Gröbhenklassen.

Einfamilienbäuser. .. ⏑——0— 5,4 5,7 44,8 29,9 74,71 19,6 100
Reine Mehrtammenbüuser 0,8 7,8 568,466,51 29,0 8.8832,1 L 700
Wohnhbauser mit gewerb-

lichen Lokalen 0,

7

1,8 46,8 509,0] 80,8 7,258,0 8,012700
Andere Gebaude mit Won
Füne 2,8 18,2 47,768,21 168,2 91 27,8 4,81 1700

Zusammen —
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C. Von Baugenossenschaften im Jahre 1929 erstellte Gebäude
und Wohnungen.

Tab. 3.
      
 

Gebaude und zwar Wohnungen und 2war
 

Gemeinden Einfa-
milien⸗
hãuser

Reine
Mehr-
fam.
hãuser

Wohnh.
mit ge⸗
werbl.
Lokalen

Andere
Gebãude
m. Woh-
nungen

Zusammen

Grob-
wohngn.
(G und
mehr 2z.)

Rlein⸗
woh.

nungen
Gis 8 2.)

Mittel⸗
woh-

nungen
GCu.52.)

Zusammen

 

Zürich
Albisrieden
Altstetten.
Dietikon
Höngg
Oerlikon
Schlieren
Schwamendingen.
Seebach
Witikon
Zollikon
Affoltern a. A...
Adliswil
Horgen
Kilchberge.
Richterswil
Thalvil
Kusnacht
Meilen
8tafa
Dürnten.

Rüti —
Dübendork. ...
Uster
Pfaftikon
Winterihur
Feéuerthalen . ..
Bũlach
Wallisellen —*
Affoltern b. Zch..

Total der 30 6-
meinden

0/d.erstellt. Hauser
u. MWohnungene.  

278 202

18

—

J
J
7

554
14
25

8
1

65

—

782
14
23

1.417

o¶

J

2232
14

122

c
J
c
ẽ

2
1

 

337

87.8  
276

46,8

75

88,8  77,6   
694

40,6

1,6640 930 3382

68, 46,6 14,9     
605

54,1   



D. Die Wohnungszunahme vom 1. Dezember 1920 bis Ende 1929

insgesamt und nach Größenkategorien der Wohnungen.

      

 

 

  

 

 

 

Tab. 4.

Zunahme
1982029 in Netto-Zzunahme] Zunahme nach Grö“ßenkategorien

dureh in o0 des Bestand

Gemeinden — T 3*3 absolut ee
— Ab- absolut standes, Klein- Mittel Grobß— lei Nittel⸗ Grob

bauten F brũche von woh- woh- wvwohngn. gan eſe
bautenſ éete. 1920 Inungen nungen (6 uñêd ——

——euoegrurg

Zärich . . . .I15,032 488, 866 14654 28,818,790 4965 894 209,4 28,0 26,0
Albisriedden .. 227 27 4 250 5652 94 154 A
Atstetten —737 34 Iſ 761 56.7 473 284 4 58,6 69,8 8,9
e — n n — n 8 24,1 46,0 31,1
Doee 40,0 —1 — 537,2562,8 46,1
———— 3 53 336 ———
chlieren .. 40,9 4 24,6 72,0 111

Schrawending, 2110 6341 318 660 17
——— 387 31 21 2013 J
J 43 4 1 46 46,0 21 24 ⏑⏑

— * 7 67 d I 100 24,1 68,5 621
oltern a. ẽ 5, — 7 11 —
au —⏑⏑—
Horgen.. 3961 41 17 420 20, —306 14 18,9 26,4 7,2—rswi — 8,5116,8 6,9
ae sis 331 —310 271 63316833
Küsnacht. 867 27 15 379 366 —534607 73 20,8 40,6 48
Meilen 116 44 J 153 77,5 46 81 26 12,2 22 191
—— 75 27 — ⏑ ———üti. . 117,8 8 5,8 19,8 117,6Dſbendort F —— —i — 6 2 6—Finterchur 21395 8091 912,160 7631 922 101 988 33333—— 2 8 827 27Paieen n 288 9 28 33866
Affoltern b. Zch. 1091 25 3 131 26,8 88 42 ⏑⏑

Total der 30
Gemeinden 24,456 1,2071 1,081 24582 27,2 18,124 9946 1,512 ⏑—

1920 (Dezbr.). 12 5 3 14 0 6 7 —— 0 8J ———
7— 7791 99 68 810 0,6 399 338 6B⏑ —————— ⏑ ——
ae 3 7032678 —83 0758 28⏑———
— 310 165) 8813377 22611603ss A 23237

33260 1471 12683317 3316608 16468 188 3 333—— 3888 981 16133817 21236 386 170 23 233
— 4743 1021 1871 658 21338883 806 21 33333
— 48160 1661 2691 47138 5.2638 1,9833 222 50 533           
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Die Weinernte im Kanton Zäürich

im Jahr 1929

1. Quantum und Geéeldwert.

Das Ergebnis der Wéinernte im Kanton Zürieh im Jahr 1929 ist
wiederum so ausgefallen, dah in Kürze von eéeiner Fortsetzung der seit
1926 éingetretenen Fehljahre gesprochen werden kKann. Um diese Miß—
erfolge im Meinbau in den letzten vier Jahren richtig bourteilen zu können,
ist es notwendig, den Prnteergebnissen dieser Jahre den Ertrag des letzten
gunstigen Jahrganges (1922) und eines Jahres mit mittlerem Ertrag (1925)
gegenüberzustellen. Dann erhält man folgendes Bild.

Weinertrag im Kanton —

et E ——

bßßſ 100 104
ſß 45,901 51,8 100
ßzüß 183,948 11,8 69
5 14812 12 —
923838 21,820 201 81,0 60,8
r8— 16,998 16,2 26,0 46,6

Dieser Gegenũberstellung ist zunachst zu ontnehmen, dab der Ertrag
der Meéinernte 1929 gegenüber dem Vorjahr wieder um 4822 Hebktoliter
oder 220/0 zuruckgegangen ist. Dann läbht sich weiter foststollon, dab dor
19290r Relativertrag jo Hektar mit 16,2 Hektoliter rund einem Viertel
einer guten und nicht ganz der Hälfte giner Mittelernte entspricht. Wie
dio Verhältniszahlon zeigen, war die Drnte des Vorjahres 1928 etwas besser
zu bewerten, dagegen verzeichneten die Jahrgäünge 1926 und 1927 noch
geringere Erträge, als das Berichtsjahr. Deutlich ergibt sich aber an Hand
dieser Angaben, wie sehr die Ernten aller vier Dbre Voergleich zu
einem guten oder auch nur mittleren Ertrag zurückstehen.
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Bei einer Betrachtung der absoluten Erträgnisse im Kanton ist zu be—
rücksichtigen, dab das Areal in ständigom Rückgang begriffen ist. In An-

betracht, dab der Miberfolg im Jahr 1929 teils schon beim Austrieb der
Reben erkannt werden kKonnte, mub es überraschen, dab die Rodungen
mit 36,3 Hektaren geringeren Umfang annahmen, als je in einem der un—

mittelbar zurückliegenden drei Jahre (42,6 bis 145,0 ha). Verschiedene An-
merkungen der Berichterstatter auf den Erhebungsbogen lassen sogar die
Deéutung zu, dab mit der Zeit vielleicht eine bessere Auffassung in bezug
auf die wirtschaftliche Bedeutung des Weinbaues im Kanton Platz greife.

So wird aus sechs Gemeinden des nördlichen Kantonsteils gemeldet,
dab Noupflanzungen veredelter Reben stattgefunden haben, oder wenigstens,
dab Rodungen durch solche Neuanlagen ganz oder teilweise kompensiert
worden seien. In éiner Gemeinde befindet sich der ganze Rebberg in
Rekonstruktion. Weniger empfeblenswert dürfte das Vorgehen in einer
Gemeinde des Bezirkes Winterthur sein, in der 300 amerikanische Direkt-
trügerreben neou eingeschlagen wurden. In Egg (Bezirk Uster) wurden
die letzten 3 Aren eéeiner einmal 10,8 Hektaren messenden Reblandfläche

gerodet und damit die Zahl der Weinbaugemeinden im Kanton auf 114
reduziort.

Bei den mäübigen Unterschieéden und dem im ganzen geringen Ertrag
der letzten Ernten erscheint es Kaum glaublich, dab für die eéinzelnen
Weinbaugegenden noch gröbere Ertragsschwankungen resultieren könnten.
Wie nachstehender Gegenüberstellung zu entnehmenist, ist das aber doch
der PFall.

 

Weinertrag Mehr- oder
Bezirke 1928 per ha 1929 per ha NMindeérertrag in 9/0

ni nl nal ni 1929 hI

Aer 2,041 22,1 1355 161 — 686 — 38,6

Aöotennn 23 186 38,5 — 460 —20,5
Forgee 1,082 48,6 1,240 584 — 158 —14,6

Wöonlenn 7,627 26,9 3,036 10,9 — 4691 60,

Dteeeee 16 8,8 2 7 — 14 —857,5

Mintertunn 1603 142 1,658 17,8 — 255 —1682

Andelſingen ·. 4640 19, 4898 20, —
Bunee0000 —— 0
Dieldoef 6608 19,8 2217 17,9 — 286 — 114

Kanton 660 201 —16,998 162 — 4,822 -221

Von den sieben Bezirken, in denen der Weinbau noch von erwähnens-

werter Beédeutung ist, verzeichnen demnach vier (Horgen, Winterthur,
Andelfingen und Bülach) gegenüber dem im Kanton etwas ertragreicheren
Vorjahr eine Zunahme der Ernte pro 1929 von 5, bis 18,2010. In den drei
andern Bezirken (Zürich, Meilen und Dielsdorf) fällt der zu konstatierende
Mindeérertrag mit 88,6, 60,2 und 11,400 exheblich stärker ins Gewicht. Nament-
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lich auffällig ist die starke, rund 8 Funttel des Vorjahrsertrages aus-
machende Verminderung im weinbaureichsten Bezirk Meilen.

Die Tatsache, dab die überwiegend Rotwein produzierenden, den nörd-

lichen Kantonsteil bildenden Bezirke gegenüber 1928 eine Zunahme der

Produktion verzeigen, läbt vormuten, diess Zunahme sei hauptsaächlich

diesem Gewächs zugute gekommen. Dastrifft aber nur in beschränktem

Mabe, d. h. so zu, daß die Erzeugung an Rotwein mit total 6086 Hoktoliter

—18,000, dio Produktion an Weibwein mit 10,195 Hektoliter aber
um 24,400 abgenommen hat. Die bedeéutendste —— ergibt sich für
Schiller, das Gemisch roter und weiber Trauben, nämlich um 430/0.

In der nachfolgenden Darstellung O ist der Wéinertrag auf Grund vor—
genommener Befragung der Berichterstatter für 1929 zum erstenmal nach

der Qualitãt, d. h. nach Rebsorten, etwas eingehender ausgeschieden. Wie
nachstehenden Angaben zu entnebmen ist, Kann der Rotwein in stärkerem

Mabe als Qualitätsprodukt bezeichnet werden, als es beim WMeiben der

Fall ist.

Von 1000 Hektoliter der betreffenden Sorte sind das Produkt

der BurgunderrebeGevnedd 882

gewöhnlicher Rebsorten (Erlenbacher usw.). . . .. 60

der Mischung blauer Trauben verschiedener Sorten.. 58
 

Rotwein insgesamt 1,000
 

der Rauscbbng crchrebe 630

der Ehung Gurztieleddd 114

der iecinganee 14

der Mischung veiber Trauben verschiedener Sorten .. 242
 

Weißwein insgesamt 1,000
 

Auf᷑ 1000 Hektoliter des Gesamtertrages entfallen nur 42 BIl des als

Schiller bezeichneten Produktes der Mischung roter und weiber Trauben,
eines Meines mit leicht rötlicher Färbung (1928: 538 hBI).

Ueber die Gestaltung der durchschnittlichen Weinpreise im Jabr
1929 geben nachfolgende, mit dem Vorjahr in Vergleich gesetzte Angaben
Auskunkt.

Weinpreis per hl in Franken Abnahme
1928 1929 0/0

Röte 178,0 1566 12,0
Weer M 85,0 74
ebihhee 98,5 971 1.4
Dcecoe 119,0 1114,2 7

Das Resultat dieser Gegenuberstellung, das neben dem geringen und
reduzierton Ertrag des Jahres 1929 auch éine Verminderung der Préise



nachweist, lautet für den Weinbau im Kanton gewibß nicht ermutigend.
Schuld daran ist wohl das Massenangebot aus anderen Weinbaugegenden
der Schweiz und des Auslandes, wo die ertragvermindernden Linflüsse

sich weniger oder gar nicht geltend gemacht hatten.

Dieser Préisrückgang hat zur Folge, daß der errechnete Geldwert der

Ernteé, mit einer einzigen Ausnahme, in allen Bezirken sich vermindert hat.

Weingeldwert

 

Bezirke 1928 je ha 1929 je ha Zu- oder Abnahme

Fr. Fr. Pr. Pr. Er in 09/0

Aeß 196,890 2127 132280 1,672 ⏑⏑
Affolternnnn ⏑ ⏑ —— ——⏑ ———

82980 8347 89340 3846 A880777
V 802810 2681 349400 7266 ————⏑ ——
zz 1,460 7686 150 101 — ⏑⏑—

Minterih47 245,230 2,564 — 4490 — 1
ndelugen 660780 70 517,080 2,166 —- 148,700 -AI,
̃ 339,620 7.686 328,1800 1614 ——⏑—
Dielsdor 262,770 2,044 214,410 7,726 —8018

Fantoe 2,617,140 2,408 1,889,580 1,799 —727,560 —- 278

Wabhrend der Rückgang des Geldwertes der Meéinernte pro 1929 in
den Bezirken mit vermindertem Ertrag nicht weiter auffällig ist, mub die
gleiche Tatsache für die Bezirke Winterthur, Andelfingen und Bülach, die
ihren Ertrag vermehrten, als Beweis gewertet werden, dab auch hier der
Ausfall der Weinernte des Berichtsjahres nicht befriedigen konnte.

J

2. Die Schadenursachen.

Welcher Art waren nun die Einflüsse, welche den geringen Urtrag
der 192905 Weinernte verursachten? Die von den Berichterstattern hier
uüber gemachten Angaben lauten ziemlich übereinstimmend und nur in der
Schätzung des Schadens sind aus begreiflichen Gründen Schwankungen
festzustellen.

Den bedeutendsten Schaden verursachte die intensive Kälte in den
Monaten Januar und Februar mit Tempeératuren bis zu 340 unteér
Null in einzelnen Teilen des Kantons. Und zwar trat die Ertragsver-
minderung in der WMeéise in Erscheinung, dab die Triebaugen der Reben
zum Teil oder ganz erfroren. Da diese üble EHinwirkung der Rälte je nach
der Empfindlichkeit der Rebsorten, der Lage der Grundstücke oder der
Behandlung der Reben in einer Gemeinde oft stark differierte, war die
Schätzung des Ertragsausfalls nicht immer leicht. Die ee der Be⸗
richterstatter ergeben nach Gemeinden folgendes Bild.

—



—

Schaden durch Winterkälte, auf das Gesamtareal berechnet

bis 1000 in 6 Gemeinden bis 6000 in 7 Geéemeinden
⏑6— * 7000 64 —
—66 — 60 *
4000 ——⏑6—— *

50 0/0 * 10 100 —R y 4

Geringster und gröbter Schaden

0— 89800 in 1 Gemeéinde
0-100 00 —
20— 7000 31
20— 8000 2
40— 9006 — —
70-100 00 — —
 

Total Gemeinden mit Schadenangaben 102, ohneé Angabé 4

Die Gemeinden Bonstetten, Horgen, Kilchberg, Rüschlikon, Adlikon,
Grob-Andelfingen, Flurſingen und Truttikon (8 Gemeinden) verzeichnen
keinerlei Schädigungen der MWeinrebe durch die Winterkälte. Ziemlich
zahlreich sind die Angaben, dab der Frost die gedeckten Reben vorschonte;
im weiteèren scheinen hie und da die höher gelegenen Anlagen weniger
mitgenommen worden zu sein. Welche Vorteile das Zudecken der Reben
im Wintor 1928/29 hatte, Kann den Angaben aus einer Gemeéinde des Bezirkes
Winterthur mit 10 Hektaren Reben entnommen werden, indem 0, ha
gedeckte Reben 18 Hektoliter Wein im Weérte von eêetwas über 2000 Fr.
lieforten, während 9,5 ha ohne Ertrag blieben. Bei gleicher Behandlung
hatte der Gesamtoertrag 860 hl im Worte von rund 43,000 Fr. ausmachen
müssen. Aechnlich lautende Meldungen aus anderen Gemeinden konnten
in Zeitungen veröffentlichten Herbstherichten entnommen werden.

Weitero Schädigungen deées Weinbaues wurden im Jahr 1929 durch
Hagelschlag verursacht. Grobe Verbreitung hatte ein Hagelwetter vom
4. Juli: 10 Geméinden des Beézirkes Zürich, 8 von Winterthur, 17 von
Andelfingen, 9 von Bülach und 11 Gemeinden des Bézirkes Dielsdorf
meldeten dadurch verursachten mehr oder weniger groben Schaden. In
drei Gemeinden des Bezirkes Horgen trat am 20. Juni und in drei weiteren
Gemeinden in andéren Kantonstéilen an anderen Tagen Hagelschlag ein.
Die Höhe des gemeldeten Schadens fubt selbstverstäündlich auf dom in
Aussicht gestandenen Ertras, wobei der Winterfrostschaden auber Be
rechnung fiel. Ein Vergleich unserer Schadenmeldungen der einzelnen
Gemeinden mit den HFeststellungen der Hagelversicherungsgesellschaft zeigt,
daß dis Angaben unserer Bérichterstatter fast durchwegs etwas niedriger
sind, was davon herrühren mag, dab unsere Schätzungen für das gesamte
Rebenareéal, die der Versicherung aber für die versicherten Grundstücke,
zutreffen.

In Prozenten des vorhandenen Fruchtansatzes stellte sich der Hagel-
schaden:



in nachstehender Zahl der Gemeinden
kür das für die

gesamte Rebareal versicherten Grundstücke

ucb⏑8⏑80 15 I

— ⏑⏑——— 21 16
—2000. 9 7

—⏑⏑⏑⏑. 8 5
—⏑⏑. 5
—⏑⏑. 1 2
o⏑ü⏑ 2 4

Total Geméeinden 61 56

Neben diesen beiden Schadenfaktoren, die auf den Rebenertrag des
Jahres 1929 éinwirkten, sind in einzelnen Gemeinden noch andere Schädi-

gungen éingetreten. So verzeichnenM Gemeinden Schaden durch den
falschen Meltau in der Höhe von 1-20040, 8 durch das Auftreten des
Heu- und Sauerwurmes (1-50/0, 2 durch Regen im Vorsommer
(je 100/0, und 2 weitere Geméeinden durch Maifrost (ebenfalls je 1000.

Angesichts des Zusammentreffens so zahlreicher Schädigungen mub
es begreiflich erscheinen, dab die Wéinernte des Jahres 1929, trotz der
dieser Kultur so günstigen Witterung im Sommer und Herbst, dem Ertrage

nach und abgesehen von der Qualität des Produktes, in keiner Meise be—
friedigen konnto.

*



Ergebnis der Weinernte im Kanton Zürich 1929.
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A. Gemeindeweise Debersicht.

 

Ertrag (01) 1929 Geldwert (Fr.) 1929
 

 
 

 

 
 
 

 

     

Gemeéinden mit Reb⸗ — ——
Weinbau ſand Rotes WeiBes — Rotes Weißes —

no Gewüchs Gewaächs

Sh—— I 570——— 4680
Altstetten L,79 — 10,0 — 10,0 — 700 — 700
Birmensdork.. O,ↄ — 7,0 — 7,0 A« 490 —F 490
Diecioöon 0 91 —— * 9 0 9,0 * ** 680 680
oingen, Ober— B3——

Unter- 9,0 0 2⏑⏑ 170,01 2,160 13,740 1835900
Geroldswil . 4,8801 10,0 50,00 — 60,01 1200 5,0000 — 6200
J— —— — 6—— —77—see 58 * 0 5 20 58
Jüe 0, 1 — — — * —2 — —2 —2
ocober⸗ 0⏑6—0—0——
Weiningen . 137681 565,0 8595,0 25,0 67561] 6.400 56,530 2,500 65150
Dorr 20 —o 60 — 158,01 2,100 16200 — 18300

Bez. Lürich 1929 84,10) 104,00 1,196,85 54,0 1854,513,270 114,180. 4780 132,230
192892,661 315,0 1,499,51 227,0 2,041,5141,090 135,610, 20,190 1896,890

Mittelpreisp. I929 127,6 954 88,4 97,6
1928 1304 90,4 88,9 96,8

olber — 24,0 24,004 — — 2,160 2,160
Bonstetten 20 F 121,001 — 121,041 — 8470 — 8,470
Hedingen .. D 0 — 1504 — 1,050 — 1,050
Mettmensteétten — F 10,0 1000 — — 750 750
ſaee — * — — „4 — — 180 180
Yettsw 24 — 14,0

—

— 140 980 —— 980

Bez. Affoltern 19291 4,88) — 150,00 36,00 18601) — 10500 3,090 13,590
2

19281 5,8 — 153,8. 80,0 233,8 —112,910 7200 2010
Mittelpreisp. I929 —— 70,0 85,8 7

1928 * 88,0 90,0 86,0

eh — 2,0 10,0 90,0 — 100,0 900 7,920 — 8,820
iegcß 2,21 — 78,0 — 78,04 — 5,460 — 5,460
Gecer 2200 — 220,00)1 — 15,400 — 184400       



Tab. 1 Eortsetzung)·

82

   

Gemeinden mit Reb⸗

Ertrag (bl) 1929 Geldwert (Fr.) 1929
 

   

 

 

 

 

 

  

Rotes Meißes 7 Rotes Weibes 55Weinbau land mischtes Total mischtes Total

ha Gewachs Gewächs

Perrieden 78 —2 630,0 — 630,0 — 44100 — 44.100
Richterswil .. ⏑⏑ — — — — — F F —
Büschliton 66 — 90,0 — 90,0 — 5,8850 — 5,850
hcßß — 92,0 — 92.0 — 6,990 —2 6,990
Wedenew 5803 18,0 — 29,6 800 1,920 — 2,720

Bez. Horgen 1929 28,2351 21,5 1,218,0 F 1239,31 1700 87,640 — 89340
1928 24,009 21,8 917,0 148,0 1,081,81 2,870 64,380 185,730 82,980

Mittelpreisp.MIOAο 782060 — 72
1928 1817,6 70,2 170,00 76,7

Erlenbach 24,0 85,0 810,0 —2 895,0 16,600 81,83830. — 097,9650
Herrliberg 199 60,00 408,0 — 468,01 9,3300 49,040 — 883340
Fombrechtikon. 650 40 14,501 — 180 800 17000 2500
Fsnacheee 21,17 7— 8750 — 892,01 1.640 962860 — 97390
Maännedorfk ... 7,72 11,0 1000 — 111,01 1,160 11,000 — 132,150
ee 81,81 25,0 375,0 — 400,01 2,250 48850 — 51,100
Sife 68,70 10,0 1270 — 137,01 2300 14630 — 116,930
Dettoonn 19,0 1501000 — 115,0 900 11640 — 132,540

Beéz. Meilen 1929 278,081 227,0 2,809,0 — 37,036,034,940 314,460 — 349400
1928 2883,584 691,0 6,831,0 105,0 7,627,0 121,270 673, 140 8,400 802,810

Mittelpreisp. MAIOAO 7168,0 111,0 — 116,1
1928 176,81 98,9 80,0105,

Itereeee O,21 — — 12 1,2 — —2 80 80
Volketswil 10 — — *— —— — —
Wängeee O,⸗ 2 10 — 150 — 70 —2 70

Bez. Usſster 1929] I481 — 1,0 L, 2,2 — 70 80 150
19281 1,86 — 0, 15,6 16,8 — 60 1.400 1.,460

Mittelpreisp. I929 — 70,0 70,0 70,0

1928 5* 90,0 90,0 90,0

Bertachitkon 26 15,0 9,0 4 24,01 2,550 630 — 3,180
Dägerlen. 160 1680 274,0 16,820 7,900 — 24,720
Ditlkzen 8 22,0 90 — 314,01 4180 7201 — 4900
Dinhbard 10,0 0 10,0 J 18,01 1,3360 800 — A

0,7 — — 9,0 9,0 — 1,260 1,260
a O,⸗ 1,0 L0 3 2,0 150 70 — 2204
FHagenbuen 40 4,8 8,8 600 — 480 1,080
Fecinge 66 80,0 20,0 100,0 10,800 1,3000 — 1132100
VNeftenhacee 330700 80,0 —2 780,0 126,000 5,200 — 431,200
Pfungen — — 2,91 4,0 21,0 — 25,0 600 1,680 — 2,280          
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Ertrag (b) 1929 Geldwert (Fr.) 1929
 

 

 

 

 

 

 

Gemeinden mit Reb- 7 — —5 7— 7
Weinbau land Ihog eitzes migehtes — es eese Total

na Gewaä chs Ge waächs

Rickenbaeß 168 80,0 26,0 — 106.0 14,030 2,620 — 16,550
deuzach O, g2 8,0 —F —— 8,0 1,280 — — 1,280
Wiesendangen. . . I0,0 80,0 — 10,0 90,0 14400 — 800 15,200
Winterthur 16,6148,0 33,0 8182,5126,640 2,310 150 29.100
Vinterthur 19291 95,64 1,26600 367,0 25,8 1,658,8219,410 23,180 2,690 245,230

1928198,50 1, 147,0 245,0 11,0 1,3403,01 229,540 19, 190 990 249,720
Mittelpreisp. I9 178,8 68,0 106,8 147,9

1928 200,1 78,8 90,0 778,0

oör 8680 92,0 — 195,0 12,570 5,.000 — 17,630
Andeltingen, Grob-⸗.74 50,0 100,0 — 150.,001 6,280 5500 —1780

— Rlein-⸗. 1150 62,0 26,0 88,01 8,990 1950 — 10540
ece 20,281 390,0 122,0 512,0 56,5560 8600 — 651450—

20,01 160,00 150,0 — 310,0 25,600 9,000 — 34600
ßccc 7,o8 250 1800 205,01 3,000 9900 — 12900
Dackeee e600 160,0 — 310,00 24000 14200 — 385200
3135 50,0 75,01 — 125,01 8.2650 4870 — 13120
Feuerthalen... 042 5 F L,5 33 Ad 140 350
aaee 28,0190,0 60,0 — 250,0 32,300 3,9000 —36200
Flurlingen 600 ⏑⏑& — 280,.0 22,400 8400 — 30800enegaer0⏑ 0⏑ 480.0 31,200 13,200 — 44400
ntoe 8 1100 65,0 — 175,015,400 39000 — 198300Laufen-Ohwiesen 17,60 30,0 350,0 — 380.01 4,500 31,3000 — 386000
Marthalen 04 40 L,0 F 5,0 600 90 — 690neenn — 1800380260 — 572,0283,400 283,320 — 46,720Runnnn 2,16) 16,0 40 — 20,03,200 800 3,680Stammheim, Ober-⸗668 25,0 5,0 —2 30,01 4250 V2000 4,650

* Unter- 7, 70,0 1000 — 80,0 11,900 800 — 132,700Taee 350 800 68330 —2 630000— 0720Fon 11,81190,0 20,0 — 210,028.500 1,600 —30100
iooo 6,51 180,0 75,0 — 255,0283,400 4030 — 27430Veſke Nbl 54,0 26,0 — 80.01 8910 1610. — 10320Waltalingen.. 1 7,0 8,0 — 15,01 1050 0— 1530
Andeltingen 1929 238, 50912,477,8 2414,0 1,8 4893,3359,730 157, 210 140 517,080

1928 243,8012,875,6 1,758,9 6,0 4640,5 10,910 149,450 420 660,780
Mittelpreisp. I929 146,2 66,1 90,00 7056,7

1928 177,6 86,0 70,0 142,1

Bachenbulach —— 6,0 45,0 —— 51,0 00⏑⏑ — 4050Bulach — 16 490 73,0 —* 122,01 6860 4770 —11630
* —— 33,4 43,0 65,0 —F 108,0 6,450 4,550 — 11,000

mbrach, ———— 556 4,0 * —* 4,0 680 — ** 680—— 6reietenn 39,4) 750,0 200 — 950,0)1 500 14,000 — 1156,500eddeeee— 60 60 420 — 420          
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Prtrag (2) 1929 Geldwert (FEr.) 1929
 

  

  

  

Gemeinden mit Reb⸗ — — —
otes eißes Rotes Weißes

Weinbau land mischtes Total mischtes Total

ha Gewächs Gewaädhs

ſß O,8 — — 5,0 5,0 — — 500 500
Füntwangen. 1854 20,0 75,0 — 95,01 2,800 5,2850 — 8,050
Feee 4,2 30,0 —2 o 49,01 3,000 — 1,330 4330
Tungeee 30 — —2 — — — — — —
Aensdo 250 58 2,0 9,5 260 500 220 980
Faß 43,51 585,0 93,0 — 678,0 90,670 6980 — 973650
For 3,88 15,0 36,0 2 51,041 27700 2,520 — 5,2201
Wasterkingen. 125 5,0 45,0 — 50,0 700 3,150 — 3,850
FöÿJV 6646 60,0 108,0 — 168,01 8,400 8,640 — 17040—
Wnke 6 5,0 28,0 8,0 41,0 750 2020 640 3,410

Bez. Bülach 1929 199,61,689,0 788,0 34,0 2,411,0 268,920 56,540 2,690 328, 150

1928 207,811,488,.0 767,5 68,0 2,273,5 268,330 64,090 7,200 339,620

Mittelpreisp.I 1929 169,2 77,8 70 6

1928 186,61 88,5 7106,9 140,

Affoltern .. —B — — 8,0 8,0 — — 720 720
Bachs 7 2,0 6,8 — 3 200 460 — 660
Boppelsen 9,18 10,00 180,0 — 190,001 1,640 16,850 — 183390
ä 20,0 115,0 127,0 118,0 3860,014620 10,210 12,390 37,220
Mßon 6,01 — — 1060 106,0 — — 9,540 9,540
Danikon —— 10,0 —2 10,0 — 700 — 700
Dielsdork .. „81 20,0 40,0 —2 60,01 3,320 3,600 — 6,920
FeeJ * 1620 1080 — 124,01 2080 7,150 9230
Niederhasli.. 4,88 6,0 18,0 — 24,0 680 1480 — 2,160
Niederweningen;. 3,0 4,8 7,8 — 12,0 6830 7560 — 13804
Oberweningen . . 48 75,01 — 9431 27901 7,6610 — 104400
Oteltingen 128 35,0 70,01 150,00 2655,01 6,100 6,140 15,000 26,240
Regensberg..— 5,6 297 59 F 89,11 5,940 5,940 — 14,880
Regensdork. .. 12,4 28,0 107,0 170,500 300,01 2880 9.100 17,000 28.,980
Purang i 5,0 15,0 2 20,0 400 1,120 — 1,55201
Schleinikon. 2,7 5,0 14,0 3,0 22,0 560 1,250 310 2.1200
8choftlisdorf 3,91 10,0 50,0 10,0 70,01 1,400 4,000 1,200 6,600
8Stadel 13,0 80,0 180,0 — 260,0 10,800 11,870 — 22,670
Seonauoreee 9,0 20,00 180,0 — 200,01 2,400 14,4000 — 16800
Weiaeh 6 — 40 — 40 — 280 2 280

Beéz. Dielsdorf 1929 124,231 400,7 1,251,0 565,0 2217,155,340 102,910 56,160 214,410

1928 128,581 578,0 1,321,6 603,4 2,503,0 83,910 116,360 62,500 262,770

Mittelpreisp.MIOο 17388,1 82,2 09 86
1928 146,2 88,0 7108,6 106,0
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B. Bezirksweise Debersicht.

    

 

  

 

 

 

 

Tab. 2.

Ertrag (Bl) 1929 Geldwert (Er.) 1929

Reb⸗
Bezirke Rotes Weißes 885 Rotes Weißes *land mischtes Total mischtes Total

ne Gewachs Gewaä chs

Zürich .. 84,101 104,0 1,196,5 54,0 1384, 16,11 183,270 114, 180 4,780 132,280

Affoltern. 4,88 — 150,0 36,0 186,0 88,5 J 10,500 3,090 13,590

FHorgen. .383, 28 21,5 1,218,0 — 163309, 58.4 1700 87,640 — 89,340

Meilen. . 278,081 227,0 2,809,0 — 3,036,0 70,0 34,940 314,460 — 349400

FHinwi — — — — — — — — — —

Diee —

—

8

—

1,0 1,2 B — 70 80 150

Pfaftiton — * * * — ——— —

Winterth. 95,64 Il, 266,.00 867,0. 26,8 1.658,8 77,51 219,410 28,180 2,690 2us28
Andeling. 288,50 2,177,8 2414,0. 128 4898.8 20,5 859,780 157,210 1400317,080
Bulach..199,os l.89,0. 788,0 84,0 2.411,0 18,11 268,920 56,540 2,60083828,150
Dielsdort. 124201 400,7 1.281,0 8566.0 2.217,1 77,00 885,840 102,910 86,160 214,410
  

lauton 1929 I1,0505 66086,0 101940 717,0 169970 16,21 98810 866,640 69680 1,808950
1028 bs6ee 7.Ob, 134950 1.269,0 21.8204 20,1 1.257,920 1285,1900 124,030 2617140

ltehhreis per hl

1029 156,6 ⏑ ⏑⏑⏑⏑——

1928 ⏑⏑——             
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— C. Ausscheidung der Weinernte

Weinbaubezirke

Art des Géwachses
Züũrieh Affoltern Horgen Meilen Uster

I. Ertrug im I

Blaue Burgunder (Klevner)— 39,0 44 1,8 122,0

Gewõôhnliche Sorten (Erlenbacher ete. 22,0 J —2 105,0 —

Gemisch bl. Trauben versch. Sorten,. 43,0 — 20.0 — —

Total Rotwein 104,0 — 21,5 227,0 —

Rauschling und Zürichrebe 1,051,5 6,0 458,0 2,637,0 F

Plbhling, urztielee 750 8,0 — 22,0

Riesling-Sylvaner... 9,0 — 26,0 31,0 —2

Gem. weiber Trauben versch. Sorten. 129,0 136,0 734,0 119,0 1,0

Total Weibwein 1,196,8 150,0 1,218,0 2,809,0 Do—

Schiller (Gem. roter und weiber Tr.) 54,0 36,0 —2 2 12

Gesamtertrag blI13545 186,0 1239,5 3,036,0 2,2

2. Geldwertim Vr.

Blaue Burgunder (Klevner) 6,030 — 200 29,300 —

Gewohnliche Sorten (Erlenbacher eie 2200 — — 5,640 —

Gemisch bl. Trauben versch. Sorten, 5,040 — 1,500 — —

Total Rotwein 13,270 —2 1,700 34,940 —

Ruauschling, Zürichrebe .. . . — 100,990 420 31,2650 2094,980 —F

ineetiellee 490 560 — 2,440 —

RieslineGaneeee 1,190 —2 2,960 4140 —

Gem. weiber Trauben versch. Sorten. 11510 9,520 53,420 12,900 70

Total Weibwein 114180 10,6500 87,640 314,460 70

Schiller (Gem.roter und veiber Tr.) 4,780 3,090 —— —— 80

Gesamtgeldwert Fr. 132,230 13,590 89340 349,400 150



nach der Art des Geéewächses 1929.
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Weinbaubezirke

Kanton Art des Gewächses
Winterthur Andelfingen Bũlach Dielsdorf

I. Ertragq in h

1,246,0 2,8348,.0 14,414,0 1972 5367, Blaue Burgunder (Klevner)
—— 128,0 65,0 46,0 366,0 Gewõhnl. Sorten (Erlenbacherete.)
20,0 1,8 110,0 1578 352,3 Gemisch bl. Trauben versch. Sort.

1,2660 2477,81,589,0 400,7 6,086,0 Total Rotwein

282,0 1,401,0 173,0 467,4 6,425,9 Rauschling und Zürichrebe
90,0 606,0 257,0 166 11565 Elbling, Kurzstieler

,— 39,0 3,5 30,0 147,5 Riesling Sylvaner
36,0 368,0 3545 587,5 2465,0 Gem.weiber Trauben versch. Sorten

367,0 2,414,0 788,0 251 10,194,0 Total Weißbwein

25,8 D 34,0 565,0 717,0 Schiller (Gem. roter u. weiber T.)

16583 48933 24110 2,217.1 16.997,0 Gesamtertrag bl

2. Geldwert im Hr.

216,110 348,950 245,060 30.050 870,700 Blaue Burgunder (Kleyner)
— 15,560 9100 5,860 38,860 Gewõôbhnl. Sorten (Erlenbacher ete.)
3,300 220 14,760 19,430 44250 Gemisch bl. Trauben versch. Sort.

219,410 3859,730 268,920 55,340 953310 Total Rotwein

13,740 96910 12,300 42,000 592,600Rauschling, Zurichrebe
5,700 33,990 19,100 12,630 74910 Elbling, Kurzstieler
1,170 4,230 330 3,740 17,760 Riesling-Sylvaner
2620 22,080 24,810 44,540 181,370 Gem.weéiberTrauben versch. Sorten

283,130 157,210 56,6340 102,910 866,640 Total Weibwein

2690 140 2690 56,160 69,6308chiller (Gem. roter u. weiber T.)

26230 517080 8328,150 214410 12889880 6Gesamtsgeldwert Fr.   



 


